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1) ,rgl. RÖHRICHT, Bibliotheca 143-144, No. 437,440,441.
2) Ibid. 143, No. 439.
3) Buchwald w. v. Liebau.

Als man geschriebenn hot noch Christi Vnnsers herrn Ge­
burt tausend Vierhundert vnd Neunzigk "nnd In den dritten
.Johr hab ich Heinrich Czedlitz nitter etc. vorn Buchwaldt 3) mir
fürgenohmen gegen .Therusalcm zum heilig grahe zu zihenn vnnd
habe angefangen, alle tage vnnd tage Ueyss zuschreyben auff
wasser vnnd auf dem lande "nnd die hailig stets vnnd al'la8, als
vnns l'ilgram von den Barfllsii Brüdern vorkundiget ward, "nnd
habe das geschrieben darumb, ab Imande dohin zu dem hailigen
lande zihen wolde, das er sich wüsst dester bas dornach zu
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(34'/2 S. 4°), welchen Samucl Benedict Klose (i- 1798) allS einer
im Nachlasse des Pastors Ch. l~zechiel früher befindlichen Hand­
schrift (89 SS. 80) gemacht hat, und Zwar ohne Zweifel derselben
aus welcher der Fürstensteiner Text geflossen ist, den wir al~
einzelm'n Stellen ergänzen und hericht.igen können.

Der 'Verth unseres Berichtes liegt in der neichhaltigkeit der
Nachrichten über die IIin- und Heimreise. welche auf Pilgern
wenig oder gar nicht bekannten W<'gen dmch flio Alpen I'rflll~te,
über die zahlreichen und hohen Mitreisenden und über die hei­
ligen Stätten selbst, deren Beschreibung auf die 13enutzung eines
»PilgerfUhrers« hinweist j er hietet somit. eine sehr erwünschte
Ergänzung zu den gleichzeitigen, aher aU8serordentlich viel
kürzeren Berichten von der Jerusalemfahrt des Churfiil'sten
Friedrichs des Weisen von Sachsen und des Herzogs Christoph
von Bayern I. Leider ist hisher die in dasselbe .Tahr fallende
neise des Johann von Lobkowitz und Hassenstein, aus der iiber
die Hetheiligung des böhmischen Adels an unserer .Teru8alem­
fahrt manches beizub.ringen sein wiirde, noch nicht veröffent­
licht 2).

Zum Schluss spricht der Herausgeber der Frau Gräfin Rinnt
in La Vorpilliere seinen besten und herzlichsten Dank dafiir aus,
dass sie ihm die durch Herrn Oberbibliothekar ))r. HEINRICH

MEisNER fUr ihren verstorbenen Herrn Gemahl aus ,Iler Fiirst.ell­
steiner Handschrift hergestellte sorgCiiltige Copip giit.igst zusandte
und deren Veröffentlichung ge8tattete.

* *

Dio .TOl'lIsl1lomfl111rt 'llOB IIoinricll VOll Zolllitz (1493)

von l}eillhOld~hricht.

D . fl' t ,velchen zuerst GEOltGIUS IIARTRAN}'FT, Drey
eI .J.ex, . W"1 d

1 0 tl Leichenllredigten die Erste vber der I.Jelche des el an t
C IriS · ., .1 40 D 11
Edlen" 0 • 0 IIerrn Frantzell v. Zedlitz, Bres .au.1.~95, ,vers~

und später auch SINAI'IUS, Schlesis~he CUrl?Sltate? I, 1065- t 06G
k "1 nte (lann die Deutschen PIlgerreisen nach demurz er,va 1 , • (RM )
h'r L nde von ItÖUIUCIlT und l\fEISNER, Ilerlin 1880 . ,

el 1
g

en11 a( I 577-578') I} auszugsweise mittheilten und wir510-5 vg . ( . . . .
1 t ersten Inale vollständig veröffentlIchen, 1st uns In zwei
leu ZUlll ( F" r h PI "chen

IIandschriften erhalten, nämlich in der urst IC ~SS~8

Schlossbibliot.hek zu :Fiirstenstein (l~) u~d in der Stadtblbh~thek
ßreslau (ll). Die erstere trägt die SIgnatur Mss. ()ct. 8 und

zu . 0 0 t ])1" tt r' von den erstenenthält 7 paginirtc und 53 unpngl1l1r e ) a c ,
· 1 "t 14'aml'liennachrichten aus deIn sechszehnten Jahr-sm< ZWei ml . . kl'

hundert beschrieben. Jede Seite hat 22-26 ZeIlen In einen
b I · 1 o. • en Schriftzügen des sechszehnten ,Jahrhunderts.a er g elc Imasslg. . L d ..

Die lIandschrift, welche auf der vorderen SeIte des. e erel~-

bandes die J3uchstaben 11.11. 1111. G. v. 11., au~ der hln~eren die
J 1 11 173 0 trägt ist leider durch lJcsclnlelden an einzelnen• a uesza1, . . T t
Stellcn dcs Handes defect geworden. Die Interpunctl~n1m . c~ c
ist sehr nachlässig, auch wel·elen die grossen ~nd ){]elnen 11uc 1-

staben ii und u sehr selten sorgfältig untersclueden.. .
Die z,veite (Breslauer) lIandschrift, welehe WIr :durch dIe

Güte des IIerrn Stadtbibliothekars Dr. M~JtJ{GRAF' benutzen
. · . t KI Oe 195e und nur ein magerer A.uszugdurften, 1st slgn1r -

• t'. G th 1889 (zweite theils verkürzte1) Vgl. RÖHRICHT, D. P1Igerr~lsen, ~ a I ,

theils erweiterte AU8~ahe dcs glClehnamlge.ll Werkes!, 19~-lt~~ (~.) ::2d
ItöIIRICJIT, llibliotheca ~eographica !lnlnestlnae, Berhn 18. 0, ,0. •



1j Trautennu. 2) Iteichenan. :l) Zwittau. 4) Lctto\'ice.

5) ob Czernin oder i<.lenti~ch mit dem ~leieh zu nennenden ()zyrneh()w~'

(j) Jlrünn. 7) Nikol~hur~. ~ 8) Mistclbl\ch. 9) 'Volkersdort.
10) wnhrschci nlich Czernhauscll. od er 'r~ehirnhn\lBen. 11) N custndt.
J2) Ncuenkirchcn. l:J) SchottwielI. 1,1; Semlnring. 15; MÜTzzuRchlug.

richten, den Cl' alle 111eylell hernoch geschrieben auf landt vnnd
aufm 'Vasser findet. 'Vo eyner magk gutts gesclschafft ge­
habenn, so zeucht er dC5ter bas, ,van ich Keyne geselschafft aus
der Schlesic nicht gehaht habc dan Christof List, den ich mit mir
genolullell hal!c, vllnd habe mich erhaben zu Lignitz anl ~1~~1­

tage noch dClll Palmtage, das ist der erste tag des Mondcn AprIhs,
vnnd hin densclben tagk gerithcllTl von Lignitz gegen Buch­
,valdt zu Incynen IJrudcr vnnd ha.lle .Io meine l\Iutter vnnd
Schwestcr ~segllct, Yl1nd sindt VIi l\leilen. Itcnl fun dinstaKe
(2. 'April) hin ich Rcrithcllll von Buch,,:ulflt kcin 'rrnt~tcl1~,v.t),

vnd sinndt 1111 ~ieilcn. Itern an der Mltwoch (3. AprIl) iHn Ich
gerithen von 'frautena,v kein Richena,v 2), das zu llelllnen I~n

lande leit, sindt VII meylen. Item am grüncn dornstage (~l. Aprtl)
do habe ich ·nlcyne I{.ncchte ",iocr heiTn lossen reithenn Vnd bin

gerithenn aufr die trehe vnd fort I{.ein de~ SC~l,v~ta,v 3), si~ndt

VI meylen. Item anl Car freytage (5. AprIl) lnn Ich vor 111lttag
zu der S,vita,v pliehen hey der Predigt vnncl dcn hailigen Alnp~,

wen Christen Volck <10 ,vas vnnd ein Christen Pristcr, vnnd lelt
zu ~Iehren, vnncl noch 1\1ittagc hin ieh geritten kein IJcsl\o,viz 4j,
das der hern von Czyrreher 5) ist, "nd sint 111 Ineylen. Itenl an1
Sonnabende anl Oster Obinue (6. April) hin ich gerithenn kein
lJrilln 6), vn<! sind V meylen. It.cm am Ostertage (7 .. April) bin
ich zu JJrin stille gch'genn. Itcm alß Montage (8. AprIl) Inn den
hailigen tagen hin ich 'von ]~rin gerithen gegen Nicklospurgk i),
vnd sindt von l~rin V rIleylen. Itcrn aln c1instagc (9. April) In
den hailigen tagen bin ich gerit~len auff ~listelbach8) vnd fort
aegen 'Velkersdorffn) zum hern Dobisch von Czyrneho,v 10), vndt
~indt VI meilen. Item an der Mitwoch (10. April) ist herr
Dobisch mit mir heraus gerittenn gegen \Vien, sindt drey meylell
Im lande zu Ost.crreich. ] tcrn aln dornstage (11 ..April) naeh den
heiligcn togcn hin ich VOll 'Vien ~eritten In flic ~C'VStlll~t 11),. vl~l)(l

ist von 'Vien '.Tlil Ineylen. Itell1 aUl freitage (12. A.prll) hIn Ich
geritten auff Ne,vkirche 12) Vl111U auf Scha<le,vin 13) vnd vher den
Senrinch 11) gegen ~lcrtclls prischlogk 15), sindt VI meylcll. Itenl

10J

3) Bruck.

'i K eumarkt.
12) Pontafpl.

t 5.' OCJ1lnnn.
lH) Sncil(\.

])ic Jerusalemfnhrt des }[cinrich ,"on Zelllitz (l4H3
1

•

l\tlCltCllS prischlag leit In der staicr l\larckt hin ich anl 801111­

tage 1) von daunen geri tten a llff 11iTlherg '1) Y11 d fort gcg-cn ] ~ro­
gen 3) der moer, sindt VI meylen. Itclll alIl Sontage dcn achtell
tag noch ostern (14. April) noch der ~lesse hin ich gcrithen auf
]Juhin 4) vnd fort gegen I{nottelfcldt fi), sindt 'Tl1neylen. 1tCtll

am Moutage (15. April) hin ich gcrithen auff .lullcn BlIfgk 6)
vnnu fort gegen Neiln Marck t 7), das sinlHl t VII lneylen VIH! lei t

In ]{erntenn. Itenl :un dinstag-k (16. April) hill ieh gerithenll
auf "Frisugk R) vllnd auf AIden hoffen H) YIHI fort ~1I HaIHIt Veitt 10),
sinndt VI meylen. Itcm an der Mitwoeh (17. April) hin ieh gc­
rithenu von Sandt Veitt gegen Villach 11), vnnd sindt VI IllcJlen.
Item am dornstage (18. April) bin ich von Villaeh gerithen gegcn
Pontllfil

12
), vlllld sillndt VI rneylen VJltul lcit In 'Vclsehlall<1t.

ltenl alß l~rcytngc (lU. April) hin ich gerithcn '·011 der llontafil
auff l)eizeldorff 13) vnnu fort gegen Spitnl 14), sinlH!t" lneilen. Itern
um Sonnobende (20. April) hin ich gerithenn nchcn Klumallnl~)
nuf Saint Daniel l6

) vnnu aulf Spenhergk 17) vnnd fort kcin Sancti­
ficat 18) VI rneilen. Item aln SOlltage (21. A.pril) hin ich gerithenn
auff EzezeyllO) vnd fort gegen Konigluin 20), silHlt Iln meylen.
Hem am Montage (22.April) hin ich zu I<.üniglcin stillc gclcgenn,
vnnd denseIhen tagk aufm Ahendt ist dohin !{omen hertzoeT

~

l~ridrich VOll Sachsenn etc., Curfürst vnnd l~rzmarschalck des
hailigen ltömischen Ileichs, vnd herzog (Jhristoff voun Bnicrn
vnd Pfaltzgraff hcym nein etc. vIllul Grafen nmd gute Lcutt hel
den hundellll, pferdenn, die do allc In Jllcynung gcwest sindt,
gegen Jerusalem zum hailigen grabe zu zihenn vl1nd auch zogen,
auch lag zu Koniglen ein Welscher graf, der was der V~nedigel'
Soldner, vnnd der liess seine diener stechen vor den fiirsten, als V­
sie pflegen auf die welsche weysse, Sie haheJln 21) [ein Seil getzogen
also lang die Jlane ist und auf itzlichen Sciten g-erannt,. flaR die
l'fcrllc zlIsauu.nen nit konncn, 111111 in grossl!ll I!lchtscsseln gf'- (eab.J
scssen, clas keIner gefallen kan, und stallg'en gehaht, die iJnvendi~

hol seind gewest, und ,velcher am nleisten stangen zerbrochen ~

J) lies: Sonnabend (13. April,. 2.' l(indbcr~.
4) IJeohcn. 5) Knittelfeldt. H} Judenburg.

8) Fricsach. H} Althofell. J0) St. Veit. 11) Villnch.
J:l) früher BCl1f~chcldorf, hellt Vcnzone. 14) Spcllnlc.

16} S. Dnnielc. 17) Spilimber~(). 18) kann nur R. Vito ~ein.
20) Concgliano. 21) Die eingeklnmnlcrte Stelle nur in B.

f
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der hat das IJeste getan, etzliche Stangen zu brechen, wenn
gleich damit nicht troffen ward, das sie ledig an die Erde fiel.
Zu Venedig bin ich gegangen in das deutsche Haus t), hat mir
Albrecht lIingel aUe ehre getan und mir ein eigen gemach ein­
gegeben, das ich darin gelegen bin, und da seint deutsche koche
und alle gesunde deutsch diner, da ei(ne)m um sein geld gekocht
,vird, wie ~s einer hahen will, es muss aber einer grosse Forde­
rung haben, der hin kompt, fort bin ich mit Alhrecht IIingel]
gegangen in das Galecn haus, da man die galeen inne macht, da
drin alle tage etlich hUlldert Arbeiter 2) darinnen arbeiteil, do
was der Fürste von Rachsen In der Galee, die Im die Venediger
bestalten vnd zurichten liessen. Do er nlich gesehn hat, ist er zu
mir gegangen vnnd gesprochen: »das ist der Czelder, den wir
raiten soIleu(c, hab ich Seyner G. gebethen, ob mith Sener G.
mir vorgonnen ,volde vlnb mein geldt mitte zu faren, hat Seine
G. mir geant\vorth, das Seine G. gerne thun ,volde also fcrer
Seiner G. selber doruffe ge\vinn ('?) konde vllnd Seine G. mir es
von ersten zu I{oniglaun auch zugesaget. ])enselben tag was der
obendt Sandt Marci (24. April), won Sandt Mareus das grose Fest
zu Venedig ist, bin ich mit Alhrecht Hingel In Sandt Marcns
Kirche gegangen zu der vesper, do ist der Herzog von Vene­
digenn Inne ge,vest und grosser Gedrangk vnnd vnmessigk viel
Volck. Item am dorustag am tage Marci (25. April) hat man gar
ein grosse fest gehaldenn In Sandt l\Iarcus }{irche, do der hertzog
von Venedig obenn entpor In der }{irchen gestanden, sein gestalt
mit gulden stücken vmbleget, neben Im gewest vnnssers herrn
des Keissers botschafft vnd des Konigs botschafft vonn Naplas 4)
vnd des herzogenn botschafft von Medolan 5) vnnd des hertzogen
botschafft von Pfaner 6). Auch ist stets ein. Patryarch zu Vene­
~igenn, der auch dobey was, und viel zentiloner 7), vnd nach dem
ampt ist man mit der proces gegangen vm~ Sandt Marcns Plaz
vnd aus allen Kirchen vnd Closternn mit den Bruderschafften,
vnd ezliche Druderschafft hat Ir Zeichen vnnd Ir farbe gekleidet,
vnd alle mit der Proces mitte gegangen vnd viel hüpscher Knaben,
die geschmückt waren In seyden gewandt vnnd mit flügeln zu-

t) Vgl. It 47-48. 2) F. frepter - frepten, ohne Zweifel DUr Le8e-
fehler. 3) Il. 10, 43. 4) Ferdinand I. v. Neapel. &) Johann
Franz 111. von 1tlailand. 6) Ferrara'l 7) gentiluomo, Edelmann;
B. schreibt stets besser: GentiIonen.

gericht als die EngelI, vnnd do ist der herzog von Venedigk lllit
sampt elen Botschafften vnnd mit den Czentyloern vonn Venedi
mitgegangen, die dan alle In Kostlichen Kleydern angelegt sei~
gewest, etliche In gulden stüc]te, etliche In Samet, etliche In
Scharloch , vnd grosse guldene Keten an In, vnd do gros ge­
drangk vom Volck gewest ist, vnnd der }latryarche ein silherne
hochkreuz vor Im tragen lis vnnd gebenedeYllng ober das Volck
that, darnach' giengen ,vir zum hohen altar, da den die tafel von
eytelenl Silber In IJildern gelnacht ist, vnd viel' hailigtlulJllh
vnd z,ve Einhorner 1) hingen vor denl Altar vnd gros 'g~prenge'

dem hailigen Sandt Marcus zu ehrenn wordt auf den tagk ~e~
haldenn, wen der ha.ilige S. MarClls hoher prister zu Venedig ist,
vnnd die }{irche, die haupt I{irche ist zu Sandt Mareus. Item
am Freytage (~6.April) fur ich auf eyner Jlerke In das mehr
vnll Inn die Stadt Venedig eyne gosse auf die ander nieder.
Item nm Sonnahen~e (27. April) frne fur ieh allff einer lJerkin
gegen l\feysters 2) vnd niittetc zwe ros vn<! rit g-egen IIervis :J),
,von der fürste von Sachsen auch dohin was. Item am Sonntage
(28. April) erfur ich, wie derVortragk mit den :Fürsten vnnd mit
seynen gutten laiten was, des ich mich auch wuste dornoch zu
richten, des vberfarenn halbe. Item am l\fontage (29. 'April) reit
ich wieder .an das Mehr vnd fur auf eyner Berken gegen Venedig.
Item am Dlenstage~(30.April) beschickten ,vir Pilgram 'einander,
die do vermeynthen SIch auf der audern Galce zu tiordingen vnncl
mit eynander gereeh, das sie alle genaigt wcren, sich a':ff die
Galee zu uordingen, vnd wolden vns den tagk Jnit den Patron
vortragen haben, also lis wir es dorumb, has alle tage mehr
Pilgram kwomen, Wen die Behmisehen heren und auch die
Francken 4) Ihre Pathen do haten, das sie kOJnmen woren. Item
an der Mitwoch' am tage }Jhilippi vnnd Jacohi (1. Mai), bin ich
mit andern Pilgeren gefaren auf Berken In ein Closter zu Sandt
Lucien, do sie leibhafftig leid, vnd ist einn Jungfrauen eloster,
vnd daR grab, do sie Inne leidt, ist in der Kirche.ob eynen altar
gemacht, haben vns die Jungkfrauen das grab vffgSchlossen vnd
vns die hailige Jungfraw S. Lucia lassen 'sehen, dan sie noch
gantz do leit, vnd ist grosA~ do. Item am dornstag (2. Mai) ~

1) nEinhörner« wurden zur Aufbewahrung von Reliquien vielfach be­
nutzt, oder waren nur ParadeRtü~ke; vgl. CONRADY 78..

2) Me8tre. 3) Treviso. 4) F. falsch: Krancken.
1 0
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1\ Augustino Contarini; ,"gI. lL 49 und CO~RADY 90-tH.

2) iiber andere rreise H.. 50-51.
:1 lJiese Contracte wurden ,"or deUl ulagistrntto al cattavcri gemacht

H.. 51 ~, welcher seit deIn 26. Juni 1280 in Thätigkcit war (ygI. G. :\1. TUO)lAS

in Anzci~. ll. gernH\n. ~[ugeulns 1880, No",. 350-351).
.J~ Sottile, ital. kleinere Gnlee; ,"gI. CO~RADY 1;3.

JU5
Die JeruRalenlfahrt des lleinrich yon Zcdlitz (14H3).

f

etliche Closter vnd Kirchen zu besehen, vnnu aufn Übet sihd die
IJemischen Hernn kommen, die dan alle zu Vnns troten vnud
auf vnnsser Galee furen vnd ,vie ",ir vordinget haten. Iteul HIn

Montage (G. l\Iai) K,vam der Patron In der Behmischcn Jlernll
lIerherge, do gaben 1111 die Pilgeriull zu xxx (Ineaten vnd Hessen
sich einschreiben, die tnitte faren woldenn, vn« dcr Patron gab
iglichen ein Resters zedd. Itcln an l)instage (7. Mai) sinndt. ~lie

ßelllnische IIeren tnitt. vns andcre l?ilg-crc vnd Init den Patron
gegangen zu dem lIertzogcn YOll ':"elledig ynnd Iln erzalt~ ,,·ie
der V(~trngk ,,·er geschehelln mit deIn l>atron, vnd den IIertzog
gebethen, deIn Patron zu befehlen, das er solchenn lrortl'~gk "
~, des den der IIerzog den1 IJatron ernstlich hefohlen hat,
'vo 80lcher vortrag nicht gehaIden ,viinIe, das der ]Jatroll (\fnst­

lieh darumh solte gestrafft "rerden. ItClll an der ~lit\voch (8. l\lai)
aln 'rage Stanislai bin ieh lllit etlichen Pilgern gcfaren In ein
eloster, do sindt l\~onche Innc mit blocn I(appen 1) vnnd habcn
vnns viel gros heiligtlnnnh ge\\'aist, ein gros hein von S. (;ristofl'
vnd auch von S. Laureneien "nnd StlllSt. viel nudel' heiligthunlh.,
Item am Dornstage (9. l\lai) hin ich Jnit audern Pilgerin gangen
auf S. Marcus thorm, do man die stadt Venedig- übersehen vnnd

In das Meer vnd 'viel Closter Inn den l'lccr. Iteln am J"reytag-e
(10. Mai) bin ich mit andern Pilgern gefaren In vnsser Galee
vnd gesehn, ',vie sich vnnsser J)atron zu richt zu faren. Itenl
nun Sonnobende (11. l\lai) hin ich gegangen In die stadt Zll vnser
liebe Frauen }{irchen.. die nc,v do gebauct ist, hah viel volck ge­
sehen, das dosseIbe vnser Liehen l~"ra,ven Jlildt ge'Yeynet hat,
vnnd geschieht gros Zeichen 00. Itenl aln Sonntage (12. l\Iai)
bin ich mit etlichen Pilgerinen gefaren zu S. Georgcn In ein
Closter, leit In deIn Meer, uo sie vnns ge,vaist haben eynen arln
von S. Georg vnnd viel andcr hciligtJllunh. ItelH am Montage
(13. Mai) hin ich nlit e~lichen l)ilgel'n gefarenn zu S. ]~lena In
ein Closter, das In detn lVIcer lcit, do die hailige S. l~lena leih­
hafftigk leidt, vnd sind ~I()nchc In den (j]oster ßlit "·cisscll
}{appell, do hahen ,vir lossen JllCSSCll lescn, uo haben ynns die
Monche aufgesch lossen das Grab vnd vns lassen sehn die heilige
S. Elena, vnd hat ein golden }(reuz auf ihrer Brust, vnnd ist
gros a}!las do. Item am ])instagc (14. Mai) do ist gegen Ycllccli~ R-

n CO~RADY 80.
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giengen ,viI' Pilgeren In der stadt vmb an etlichen Enden, 'vo
man gehen }{onde, als auf Sandt Marcns Plaz vnlld auf des her­
zogen hoff, der den schon gellauet ist, hat man vns die Gemach
aufgeschlossen, die den gar SChOll gemacht vnd gezirt seinn vnnd
Init golde durchmolet, vnd mit ,vaissenn l\larmelstein genu\chet.
Item alß Freytage am tage der hailigen Creuze (3. l\lai) sindt die
Pilgeren zusamlnen gegaugen vnd noch den Augustin COllt(a-

I 1t,~r)in(i) t) geschickt vnlul In gcfragct, ,vas er nehmen ,volde von
\) ..... f)tN~ hzlich IJilgerc)l, vnns zu faren zum heiligen lande hin vnd wi?er,
1NtJJ' 'hat er gchaischenn "on Eynem LX ducatcn 2), "nd Ronde J\lcht

ehe gefareu elen den l\'lit,voch noch Pfingsten (29. Mai), haben
'ViI es nicht kondt gebessern vnd Vnns mit Im vortragen, das ein
iglichcr Pilgern geben solde funffzig ducaten, vnd der Patron
solde denn Pilgern I~ssen vlld 'rrincken geben aufm Schiffe, oder
In aincr iO'lichcnl)~oldennsich die IJilger selber bckosten,

o
der }Jatron solde auch alles gleit gcld gibenn vlld aller Esel geldt,
allein "'as tranck geldt ,vir den "Esel Knechlen solden-n die Pil­
gern gehenn, der IJatroll solde auch In keyner !Jo1'tell oher iiij
tage licgen, vnd auf deIn hailigen lande solde der ]Jatron se,lber
mit den Pilgern reithell an den Jordan vnd alle die hailigen stete
do die IJilg;;-n pflegen Inzuziehell, Vll(l iglicher Pilgern solde
dem l)atron itzundt xxx ducaten gehenn vnd alu hailigell lande
xx ducaten, vnnd ,vie der vortragk gemacht ,vas, ,vorden ij aus­
geschnitten Zedeln gemacht, eynen den IJilgern, vnd eynen dem
IJatroIl 3). Iteln alll Sonnabende (4. Mai) schickte Inein G. 11.
lIerzocr l;ridrich von Sachsen etc. CZll etlichen l)ilgerinn vnndo .
auch zn nlir, ob ,vir ,volden nlit seyner G. faren, Seine G. wolde
eine Galee Soptile -I) dingen, noch vOl·nehmen habe ich S. G.
lassen daucken des gutten ,villens, den S. G. zu mir gehabt hette,
,venn ich hette gesehen, das S. G. grossen gedrangk gehabt, het
ich S. G. nicht ,veiter ,vold bekommern vnd hette mich nicht aut
die auder Galec gcdingt. Itenl am Sonntage noch Mittage hin
ich noch l'littage rnit etlich l)i1gerill auff das mehr gefaren~



kommen die Hcr7.ogenn von Monta I), do ist Ir der hCr7.og vonn
Venedigen 2) entkengcfarcIl auff eynenl Kostlichen schiff,; vlllI
mit Im die Frawcn von Venedig bey hundert vnd zehn, dIe alle
Kostlich angelegt seilllit gewest von viel Kostlichen Kleinot
vonn Golde vnnd Edelgesteine vnml alle Sall'leten vnd domasch­
ken 3) Klaid angcllapt haben, v~ll sindt vi.el ande~ s,chiff mit
zierer zugericht gewest, die alle mIt gefaren sl~mdt ~"t 1romete.n,
Pfeipffenn v1HI andern Saiten Spiel, also bin Ich mIt andern Pll­
gernn auft" 11crckell auch mitgefaren, alRo ist der herzog durch
die stadt vber den grossen I{anal gefaren, do dann viel Frauen
geschmiickt an den fellsternn gestanden s~nndt..vnd do der herzog
Ir begegnet ist, hat er die herzogen In sem schIff genomm;n vnd
sie nebenn sich gesazt vnd ann wiellerfaren ober durch dIe statt
gefaren ober den grossen Kanael, das ist llie groste leng~te vnnd
weyteste Gasse, die zu Venellig ist, .wen die grosse~ sclllffen der
Gassen O'ehcn do het der herzog dIe herzogen gefurt In Ir her­
berge I dO sin~dt hestalt etliche schifflein IJey den xij, die l~O
gewetleuft haben "mb Cloynot 4), die die hernn von VenedIg
haben dazu gebcnn , vnnd haben angehahen zu lauffen ij welsche

. meylen von der stadt vnd In der stadt ober dem grosen Ranael,
der erste hat gewonnen damaschkenn zu eynem Kleyde, der
ander rot tuch der drytte braun schon tuch vnd izlicher geldt
dazu. Hem an 'der Mitwoch am tage Sophie (15. Mai) bin ich mitL . h"andern Pilgerin yrgangen zu S. "i\Iarcus am Obendt vnssers ernn
himmelfart zur Vesper, do den der herzog mit eyner Jungkfrauen
hin ist kommen vnnd der herzog vonn Venedig, do eine schone
Vesper gesungen wardt, VOll gar Viel folcks do was: vnd nach der
Vesper ist der hcrzog neben der herzogen gangcD; bISS auff ~cynen
hoff, vnml sie haben ainander gesegnet, vnd ezhche Czenttloner,

\4 die dan die herzogen belitten In Ir ~ber~. nem am dornstage
am tage v~nssers herrn himmelfarth (16. Mai) des morgens ist der
herzoO' von VenediO' gefaren in das Meer vnd das gesegnet 5) vnd

o 0 • • 1
e~en ringk In das ~~ geworffen , a~so ~wonhelt. 1st, vnm
alle Jhor ein herzog von )lontha VenedIg das schuldIg z\~ thun .
ist. Dornoch auCn ~littag hat die herzogin von Montha mIt dem
herzogen das Mohl gessen, Vnd dOl'noch hat man eynen tan7.

gehalten vnd den tagk vnd die ganz 'Voche hat man Jarmarckt
gehalten auff S. Marcus })laz, do man den Viel veil fund h t
von goldt vnd Silber vnd Edelgesteyne vnd llerlen das d en. la. ' ., en nIe lt
alles beschrIeben mag ,verden, also mallcherley das ge,vest. Item
am Freytag' (1 7. ~Iai) bin ich mit andern gegangen Ruff Sandt
Marcus Plaz v~d den Jarmarkt geschauet, do den die herzogen
auch ~angenn 1st, vnd do sich dan die schon fra,ven vo'n ,renedig
In etlIche kneme t) R'esat~t hatten, daR Ulan Rio nuch R(~hA.nen

solde, In etlichen zwei, In etlichen elrey, vier, vn<1 alle l(ostlich
angelegt, vnnd do ist manch gut geRel gangen, etlicher die kneme
Z~l s?haue?, et~iche die ~'rawen. Item alU Sonnobende (18. l\lai)
bIn Ich ßllt etlichen gefaren, do die schiff der hernIl vonn Vene­
dig. stehen, do finndt man wunder viel vnd grosse schiffe, der­
gleIchen man kaum gesehen hat vnd eyner siht, alles In eynen
rarren 2) waldt vonn eyt,cl Mersseulllen ~), vnd <10 filHlt lllRll sohiff
das man xv dreilinge 4) in ein schiff luden, dns es noch nich~
hette seine rechte I.Jadurlge, hin ich mit nndern Ililgerll In dem
Meer vnd In der stadt auf vnd nieder gefaTen vor die lange wail.
Item am ~lontage (20. Mai) hat mein G. Ir. der herzog Fridrich
vnd herzog Christof die Inen!l) haissenn In die Galee faren do
bin ich mit andern Pilgern mit In gefaren zu ihrer Galee vnd sie
belait, wen die Galee Im Meei' stundt mehr "dan ein 'Velsche
~leyle ~onn. der s~!ldt bey Sandt Nicolaj. Item· am Diustage.
(21. Mal) plieben SIe ~och .do, wen sie windes halber nicht. ,veg,
von d~nn ~o ,voren etlIche lzundt also schwach vor hize gedrangt,
den sIe. hatten ~n Ihr~nn schiff des Frydrich vonn }teyzenstein
vnd Helnze Reblz do phebenn vn<! ßlit vnns furen(?). Item an der
~litwoch (22. Mai) }{ondenll sie auch nicht gefaren "'indes hal­
benn, Ist Herr Ja~ von llasenstein vnd ith zu Ihnen hinaus ge­
farenn, vn(\ do WIr auf Ihre (1alee konlmen, ,,'arenn die fürsten
beyde nicht droffe vnd warn zu S. Nicolai In denn Closter nicht
ferne davonn alss fur der graff von Schwartzburgk 6) mit ~ms In
das Closter, also woren wir ein weile do vnd dornoch gesegneten
wir die Fürsten vnd die guten lenthen, vnd herr Jan vnd ich
fur~n wieder i~ di~. 8tad~. Item am Dornstage (23. Mai) sindt
erblet (?) S. G. dIe Fursten da von gefaren 7), den8elbigen tagk bin
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vonn Venedig sie entpfnugen vn<! hey<lc herzogin In Sein schiff
genohmen vnd auf igliche seite eine gesazt vnd gegen Venedig
gefaren ober den grossen }{anael, do den hestaldt ,vas auff den
grossen I{anael viel geschnlückter :Fra,ven all den fenstcrnn vnd
viel Saiten Spil an den fenstern dennoch mehr auf den schiffen
vnd viel 130chssenn, die do alle ahgeschossen wordenn aUl hinein­
7.ihen, also hat der herzog von ,renedig (lie herzogen heyde g'cfllrt
In Ir herbri,ge vnd er fort nuf sei~en hoff gefarenn, vnnd «10 ,vas (-/­
den herzog zu ~hestaltzehn ~chifrlcin als I{leyne 'Berckin,
die do gewetleufft hahen als bey z,vu ,velsche Jnailenn angehabenn
kann der stadt vnnd hinein ober den grossen I{anaal vnd vor der
herzogen herberge hinn, vnd do die heren von ,renedig I{leinit
vonn donlaschken vnll schonen ge,vandt, vnd von gelde dorzu
g-egeben habenn, das erste, das ander vlld auch das dritte, "'as
iglicher von eynem I(leid gewonnen hat vnd ,vas igliehenn ge­
horenn mag, desglaichen auch die herrn von Venedig he~taldt

haben xij schifflein luit Inanncn, die auch solchen ,veg noeh den
'Veihern geloffen sindt vnnd alle vor der herzogin herberge hin
vnd auch I{leynot dorzugebenll von Seydcnen ge\yanclt vnd von
golde. Itetn anl ])ornstage 1) (28. l\lai) sindt die herzogen In der
stadt auff herckin vnlhgefarcn Spaciren~ vnd do. In den bestalt
,vas von der hirschafft von Venedig also viel berchin sie dorfftin
yor sich vnd vor Ir guttenn leuthcn vnd .Tungfra,ven doch sonder-
lieh iij IJerckin, die rnit giildenen stiieke vberzogen \varen, die
sonderlich auff die herzogen ,varthen, das sie dorofI' flirCIl. Iteln
an der Mitwoch (29. J.\tIai) Sill(l die herzogen In der stadt vmh­
gegangen vnnd auf S. l\lal'cusplaz vnnd auf des Herzog hoff, wen
sie der herzog von Venedig den tag zu hausse geladen hatt, do
die herzoge VOll l\lelnn eynen dinlinth 1) an ihr gehapt hat, der
von J{auffleuthen geacht ist. ,vol auf IX tal1scndt ~ulden an ander
I(leinoth, die sie an Ir gchapt hat, do sie auch bey den xx ~J ung­
fra,ven gehapt hat, die auch trefliehe l(leinot an ihr gehapt haben,
auch sinnelt sunst gute leutlle vor heyden herzogen gegangen "'01
gekleit vlld mit viel gulden I(cthcn, die gross gewest sein, die
sie an In. gehabt hahenn. Auch ist gClne)"ne rede ge,vcst, das sie
alle schone J{leynot sehen soldenn anffgeborget haben. Itc.Tn anl
dornstage noch Pfingsten (:-lO. l\lai) ist der herzog; ein tanz anfl'

2) J)iaulant.1) Dien!;tag.1) ~Il1rnno.

ich Init etlichen l)ilgern gegen l\leram 1) gefaren, «10 Ina11 die
schone Glesir macht, vnd gesehn, ,vie man die macht, das den
,vunderlich zugehet, do vns dan auch etlich hailigthumb geweist,
ist In eynen Closter eynen Pilgern vns gc,veist, der zum heilig~n

grabe ge\vest ist vnnd gestorben vor hundert Jhoren vnntl 1st
noch gantz VIlVOr'YCst, das ~ch ~nl~d ander ]Jilgern ?esel~en hah~.n.
Item anl Frcytage (24. Mal) bUl Ich gegangen mIt ethchen 111­
gerin, das ,vir sollen kaufft hahen vonn Speysse vllnd wein auf
ynser galee vn<! was wir ,vaiter bedorffende waren. Iteln alU

Sonnabende (2r,. l\Iai) aln tage Vrbanj am l)fingstobende hab ich
Init andern l'ilgern dosseibe geschickt auf VDser Galee. Iteln
am Sontage anl hailigen Pfingstag~ (26. l\lai) hab ich vnd etliche
}Jilgern das hailige SacrameE! genohmen vnd do den tagk zu
etlichen l\.irchenn gangen vnssernn hern gedienet. Item am

rl\'Iontage (27. Mai) In den I)fingst hailigen tagen ist gegen Vene­
dig' kOffituen die herzogen von l\ledolann vnd die herzogen vonn
Pfarrer Ir ßllltter, die eyne Sch,vester ist der }(onige von 'Tngernn,
do ist der herzog vOii Venedig Inen entgegen gefaren viel I\.ost­

(lieher den der he~zo~ von ~lonta auff eynen grossen Kostlichen
I schiffe vnnd do 111n Ich mit alldern gegangen bey der herzogen

hoff VI:nd gesehn, wie Kostlieh die Frauen Ton Venedig angelegt
~indt gc\vest, vnnd wie sie sinndt auf J3erckin kOlnmen gefaren
,·nd In des herzog sclliff gegangen, die dan an In gehapt haben
viel }{ostlichcr I{leinot, die nlan auff ezlich hundert tausendt
gulden geacht hat, vnd izliche hat an Ir gehapt ij rocke, der ein
allc,vege saInet vnnd der. ander donlasken ge,vest ist, vnd der
:Fra,,'cn ist f~ vnnd xj (XLI) ge,vest, das igliche treffliche Cleinot
von Edelgestein vnd yonn Pcrlin ynd von grossell gulden Kethenn
an In gethan hathen, auch sinndt viel seltzam schiff zugerichtt
Ke,,·est mit I(ostlichen gcschlnucke lnit Trometen vnd Pfeyffen,
vnnd do sinlldt Kar vielschiffrnitte gcgaugen vnd alle mit seltzamer
zir zugericht, auff eyner larffin alss die 14'rauen, auf der andernn
als die geharnischt, vnd so setzen, das es nicht alles beschrieb~n

maO" ,,-erden vund sindt dieselben schiff alle vor der herzog schIff
CO' '

geO"angcll vnnd der herzog vonn ,renedig hinoch gefaren, Sindt
,vi~ ]lilacrn aufi' l~erkenn <Tescssen vnd auch Inithe gefaren, bis

~ b

der herzog hegegnct ist den hcytlenn hertzog, hat der herzog



110 Röhricht,
Die Jerusalemfahrt des Heinrich ,'on Zedlitz (149.3).

111
der herzog hoff bestaldt ge.,,·esen, do den die Frawen von Venedig
mit Kostlichen schmuck vnd I{leynot an In zum tanze kommen
sindt mehr dan ijc gezalt frawen vnnd die viel trefflicher Kleynot
RUft' etlich hundert taussent gulden geacht sinndt worden, sie mogen
es auch ein teil geborgt haben, do bin icb auch mit etlichen l~il­

gern zum tanz gegangen, do es dan }{ostlich bestaldt ist gewesen
vnd grop.'u3r gedrangk ge,vest ist, vnnd nicht ein Iderman auf das
@Dzhau8 gelossenn, Idoch sindt die Pi ~
gezoguDll ge\vest vnnd VDS alsbald hinein elos nn do dan Viel

ostlicher Tanz geschehen sinndt vnd· derglai~hen In ynsern
Landen nicht gesellll ,virdt, von denselben tag hat vns der Patron'
gefordert auf die galee, seindt ,vir. bey deIn tanz gewest bis an
den Obit, do sinndt wir von dem gegangen vndt sindt lnn vnser
Galee gefahren, die dan bey ij deudscher Meylen In deIn Meer
gestanden ist, vnd do wir dohin k"pomen,. ist vnser Patron noch
nicht do Rcwest. Item alU Freytage (31. Mai) ist VDscr Patron zu
vnns kommen vnd sindt doch noch den tag ßm ancker do pliben
ligen. Item am Sonnohende (1. Juni) vor tage haben ,vir wieder 1)
gehapt vnd sinnut In dem Nalnen Gotes dohin gefaren. Item am
Sontage (2. Juni) zu Mittage sindt "pir kommen gegen Por.enz 2),

vnndt ist hundert ,velsche l\leilen von Venedig. Item am l\Ion­
tage (3. Juni) vor tage sind ,viI' ,vieder dahin gefarenden tag vnd
die nacht. Item aln Dinstage (Li. Juni) haten wir nicht alzu guten
windt, das ,vir nicht alzu ,veit furen. Item an der l\litwoch
(5. Juni) ßuff die Nacht \var der windt besser. Item am Donners­
tage (6. Juni) alU tage des heiljgen Leichnams noch ~littage sind
wir kommen gegen Sara 3), vnd dieselbige stadt ist vor zeiten
eines I(öniges VOll Vngern gewest, itzundt halden es die Vene­
diger, vnd itzund halden sie auch ander Lande, die zur Cron .zu
,rngern gehoren In Almarien 4) vnd In Cro,vacien vnd zum Konlg­
reich zu Bossen r,) gehort, das der türck auch fast Inne hat, das
lasse nicht besehenn Sondern zu Sara do leit der bailige Salldt
Sitneon 6), der vnsern herun Jhesum aufm Arnl gehapt 11at, als
ihn die l\luter gotes In den rrempel geoppert hat, als ,her ge­
sprochen hat: Buhn lass herr deyncn I{necht st~rbell .In
fr i e d e , dan m ein A 11 g e u hall eng e s ehe n d e 111 hall 1

(Luc. II, 29), denselben heiligen Sandt Simeon man vns Pilgern
gel",aist hat, der leibhafftig gannz do leit, vnnd lait in eynen Sil­
bern grabe, dasselbige grab bat ein !(önig von Vngern lassen
machen vnd hot In vorzeiten gegen Vngern "'elt lossen fiiren
also ist der h. Bandt Silneon allewege ,vieder dohin gen Sar~
komnlen vnd also die }{onig erkandt hat, das er nicht anders,,'o
hat "'elt sein, dan zu Sara, also hct sie das Silberne grab auch do
gelossenn, vnnd do er noch .Innen leit VJHl ist ijc welsche ßlf'ilen
von Parenz gen Sara. Iterl1 aln l~reitagc (7 . .Juni) sinndt ,,~ir den
tag do pliben. Item alß Sonnabende (8 .•Juni) sinndt ,vir vorln
tage davonn gefaren vnd auff Obit kommen gen aIden Sara I),
das ist wüste, wen Sara die stadt ist vorzeitenn do gelegenn.
Item am Sontage (9. Juni) sinndt ,vir gefaren zwischen eitelen
Gebirge vnd 8t. Georgen }{irchen auf die liucke handt gelossenn
dornoch nicht weit 8.,Johannes }(ircho auch auf die linckc hnnudt.
die alu l\leer ligt, nohen dicseIhe }(irche hahcnn die }(allfleut
lassenn hauen, wen an derselhigen stelle cin langer gellinger fels
In das Meer geet, do sinndt sie mit eynenl grossenn schiff gefaren
aus Kandia vnnd haben aiteln ~lalvasier gefiirt, vnd ist eyne
Vorthune 2) an sie komnlen vnnd geschlagenn vber den steynen
felss, ~abell sie globet In ihren nothen, S. Johanssen an der
stelle eine }{irche lossen hauen, vnd sie hat der h. Sandt Johannes
erhort vnnd In gnediglich geholfenn, also sinndt sie von daunen
nicht gezogenn, sie habellll deIn h. Sandt .Tohannes ein kleine
I{irche gebauet, wen ein gros Zaichen geschehn ist, das Sandt.
J ohannes Im geholffen hat; das das schiff nicht zu kleinen stücken
gebrochen ist, vnd die I{irche noch heist zu Sandt Johannes Mal­
marssier. Dornoch sinndt ,vir gefahren für ein Closter, heist
Angelorum, vnd an denselben tage sinndt ,vir kommen zu eyner
stadt vnd schIos heist Lesena 3), vnd ist der Venediger, die tiircken
sindt auff ij deutscheMailendarvonn.doist ein harfussir Closter,
do vns Ynsser lieb~ ~"Ta,v ist gnedig do, vllndt sind ijc "reIsehe
~Ieilen von Sara. Item am J\'Iontage (10. Juni) sinndt ,vir von
dannell gefaren, vnndt do K 'valll ein grosf;cr 'Vindt ,vieder vns
ynd flug In das ",ilde Meer, das wir froe ,,~orden, das "'ir den
()bit ,viede'r kl\'omen gen Lesena, do ,vir vorgelegen ,voren. Itenl
am J)instag (11. Juni) wardt der ",itldt hesser, do sindt ,vir g-efaren

3; l"esina.2j Fortuna, ital. Sturm.1) Zara Vecchia oder ßiograd.

5) Bosnien'!4) Albanien.I, ,rind'! 2; }Jarenzo. 3) Zara.

H) seit 1380 (ygI. COXH.\OY 1i6;.
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rechte handt gelossen Sand l,azari, do sind t gros l\fonche I
d f d· r k h .. . Une,

son e~ au l.~ .. IDC. e andt ist ans die rechte Tourkey ge,vest,
und ~nnd auf I11J mellen von eyner stadt hing.efaren die der T k

b
. , ore

ganz ne,v auet an deIn ~:leer vnnd sie vher feste macht, Vlltul
wo er solche schiff hete, als die VOll Vencdig, war zu besorg
1 1· h·ff b eD,

l as er (le sc 1 v er ,vardi losse gehenn, sonder sie derno dir
al~ er sllnst dornoch tracht(?). Item am Frcytage (14 • .Tuni) sindt
'VIl' a~er ~ls uff urey ~.reilen bey eyner stadt hingezogen vund sie
auf dIe J.Jl11cke handt gelossen, vn(l die stadt haist Vallana '} v I
• } ( ,TI(

l~~ aue 1 des ~riirckcn, Itclll RJll SOllnabcIHle (I!). Juni} alU 'tage
, Ite haben 'VIr eyne stadt auf die rechte handt gelossell, die haist
Cossopa 2), vnd die Stadt ist ,viiste vnd leit auf eynem berge die
l\tlauer steet noch auf eyner Insel, vnd In deIn ~Ieer do is; ein 9
L.oeh, do ist vorzaiten ein Lindwurm...!!o lune gewest, (10 hahenn t
dl~ Leut aus «er Stadt alle tage detn \Vortn eynell ßlcnsehen
mussen gehen, b~s so la~~ge sie .Im eynen todtcn l\lensch gegeben
haben den vol gIfft geful1et haheIln, vtld davon der 'Vortn zu~
sprungen ist, auch ist ein Closter vuser liehe frauen noeh hey
d~r stadt: do grve ~lonche Innen sindt, .Io eine .LaInpe hornt 3),
dIe vorzalten stets gcbrandt hat, sonder izund boret sie auch oder
!{aulll eyne fort In dem Jhore sie allgeziindt 'vird t, vnd bornt ein
.Thor oder lenger, das sie nicht vorlischt, dOfnOc.h auf die lincke
handt gegen der Torkey haben ,vir ein stadt gelossen heist
Bindentro 4),. vn~ ist eine feste stad t vnd der Venedig ist si~, dor-
n.och au~ dte Llncke haben ,vir gelassen ein gros gebiirge, do
slndt Ir alg~n hern~, vn<! der rrorck hat ir nicht megen gewin-
ll~n, ,yen SIe .gar eUI fest gebirge lUlle habeull vnu gebcn auf
NIemanden nIchts, ,van niemandt wol zu In }{an. Iteln am

.
sont~ge ~och Vite (16. Juni) sindt ,vir I{ornnlen. gegen I{orfon 5),{
das 1st .elne ~r~se Ins~l vIl.cl vermagk viel ]cllth vDnd i~t e}rue
Insel, (he 'VCtt 1st vn<llst lnlt deIn Mcer vJllhschlossen vn,] ist ein
feste stadt, vnd die rechte staut ist gros tnit. viel lcuthen vnnd In
der :cchten stadt ligen fester schlösser z,vc hoch, izlichs ~uf einen
gelhngen stein, vnnd die staut vnd dieselbigen schlösser In grosser
achtullge gehaldenn werden, wen die schlösser vnndt die Stadt fi)

1) Avlona. 2) 8t. Mflr~a de Kassiopo auf Corfu; vgl. CONRADY 48.
3) bornt, brennt. 4) Butrinto, heut Vutzindro. 5} Corfn.
6) Am ltnnde, der stark beschnitten ist, Ateht mit denl Zeichen der AUR­

lassung: v I Insel' der Ve I digen r wo I SchlöR I v. d. I Sta I.
ztschr. d. Pa.l.-Ver. XVII. 8

4) Albanien.:l) Rngusn.
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zwischen hohen gebirge, das als In dem ~Ieele lait, vnd die ge­
birge sindt gel1inge stein fels, vnnd ~indt neben ayner stadt hin­
gefaren haist l{oIpula '). Item an der l\fitw~ch (12. Juni) sinndt
vor ein Closter gefaren, eIas lait auff eYllen gellingen stein In den
Meer vnd das haist zu Sandt Andre 2), dornoch nicht "reit von

\ dannen 8indt ,vir kOlllraen gegen ltogus 3), vnnd leit ic ,,'elsch
\ l\leilen von Lesena, vnd Itogus ist eyne vber feste stadt vncl leit

mit eynen Ort In den l\leer vnn<! tnit den andern an eynen berge
gegen der 'fürkcy, vB.nd oie stadt ein vbcr dicke ~lauer vnd ein
vber festc, der festigkeit nicht viel vher die staut gcschn ist,

. vnnd seindt selber Ir aigen hernn vnd ,velen In selber einen
aigen herzogk In Ir stadt als die Venedtger, vnd mit dem orte,
do sie am landc leit, ist als türkcy, vnd die stadt mus den Tiircken
geben alle .Thore x t.ausendt ducaten vnd vor x tausendt ducatcn
saltz, das der 'fiirck Iuen vergont In sein landt zu zihen vnd zu
kauffschlagen, des tiircken lellt auch ,viedcr bis In die stadt, do
sie eynen eigen plaz haben, ynnd gehn in die stadt vnd keuffen
vnd vorkeuffen dorin, das Dlllssen die von l{ogus leiden, dorumb
das In der 'forck wieder In seine stellte gestadt zu keuffen vnd
vorkeuffen, "nd wer von Venedig' zeucht gegenn Rogus, so let
man auff die lincke handt ..\lnlarien 4) vnd Cro,,,atiell vtl.nd das
J(önigreich zu llossin, das itzundt der mehre tail die Torcken
Inne habenn, vnd die Venediger aus dem J{onigreich Almarien
auch ein teil, vnd das vorzaiten als zur Cron vonn Vngern gehort
hat vnd noch geholt, den das es ander leuth Iune haben. Auch
ist In der stadt ein schlos, das In grosser achtung gehaldenn
wirdt von den von ltogus, vnd alle,vege eyner von den hel·nn
die nacht doroffe sein IUUS vnd er nicht davon ,veis, sondern
,velchenn es uffn Ohit gesaget ,virdt, er sol aufs Schloss gehen,
so mus er alshaldt g-ehcnl1 vnd ghar keine 'Viederrede nicht haben
vnd elie nacht vnd dcn tagk auf den Schloss ploihen his aufn obit.,
das ein auder dohin kompt, auch sindt etliche IDolen an deIn
hohen Berge, der hiute vher der stadt leit, vnntl ein starck Hiss

L'oben von der Berg herah feIt vnd die mühlen treibt, eyne noch
der andern, das keine der ,Yiderwcg dernt, ,yen das gefelle gar
hoch ist. ItClll aTn ])ornstage (l:l. Juni) noch mittage sind wir
gefaren vonn l:agus, yundt. llonndt bey l{agus ein Cluster auf die
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verloren worden, So wer die Insel auch verlohren, vnd wer nicht
leicht wider zu gewinnen der gro8sen festigkeit halben, vnnd ist
'gar ein gutte Insel, das weinn, feigen, Pommeranzen vnd oel
gnug Innen ,vechst, vnnd Im binzihen habenn wir auff die rechte

l band das }<.önigreich zu Naplas 2) vnnd auf die lincke bandt die
VTorkey, das man das landt das Königreich von Naplas sehen mag
, vnd auch ~lie Torkey vlld J{arfen· ist iijc welsche 1tleilen vonn

Ragus. Iteln aIß ~lontage (1 7. Juni) vorm tage sinndt wir gefaren
von J{arfen den tag vnd die Nacht vnnd baten guten windt.
Item alll J)instnge (18. Juni) sind wir kommen zwischen zween
Inseln vnd sind zwischen beydenn Inseln hin gefaren, .vnd die
Inseln sind beyde des Torcken, die aine haist Sand Marbue 2).
(Manbue?) die ander haist Fossolonis 3), vnd ligen beyde In' den
M~er, auch sindt zwe Kleyne scbifflein torkische nicht ferne vor
vnns hingefaTen vns zu besehen, dornach haben wir Ir nicht
mehr gesehn. Item an der Mitwoch (19. Juni) sindt wir nicht
ferne vor eynen Schloss hingefaren, haist Tarnesta 4), vnd ist der
Torcken, wir haben es auf zwu meylen auft die lincke hanndt

. gelossen. Item am Dornstage (20. Juni) sinndt wir aber vor eynen

.'Bchlos hingefaren ij meylen auff die lincke handt vnd haist Ve­
lindew 5) vnnd ist des rrorckenn. Item am Freytage (21. Juni)
frue sindt wir kommen gen ~Iaden6), und ist iijc meilen von
I{afor 7) vnd ist eine grosse feBte stadt vnd ist der Venediger
vnnd lait am 'forkischen lande vnd ist nicht eyne insel vnndt
lait mit dreyen seiten In dem Meer vnd die eyne Se~te ~st genn
lande vnd ist vber feste mit Mauern vnd graben, es tot In wol
not, der rrorck ist mit grosser Macht darvor gewest vnd hat. mit
bochssen vnd grossen gezeug hineingeschossen vnd hot doch
müssen weg zihen, In der stadt sindt Cristen !luch I{irchen 8) auch
Albanesen, Zeyall 9) vnnd Juden vnd mancherley glaubens dor
Innen vnd die rrürcken sindt hohen In der stadt vnnd sindt gar
mechtig.

1) Neapel. 2) Santa Maura. 3) kann nur Kephallonia sein.
4) Castell 'fournesi, nach Einigen das alte Phea auf Morea, nach den neusten
Karten direct Zante gegenüber auf einer Landspitze Morea'8, auch Chelonata8
genannt. 5) Junch oder Alt-Navarin? Un8er Name wird auf keiner
älteren und neueren Karte, in keinem Lehrbuch genannt. I 6) Modon.
7) Corfu. 8) Griechen. r' 9) Zige~ner; vgl. CONRADY 99-JOO.

(Fortsetzung folgt.)
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(Fortsetzung.)

Item aln Sonnabende, am tage der hailigen x tausendt Rit­
ter (22. Juni), sind ,vir von l\fodon gefaren. Item aln Sonntage
(23. Juni) sind ,vir· gefaren neben eyner Insel, die lait In dem
l\leer, vnd sind eytel l'orcken auf der Insel, vnnd ,vir haben sie
nicht serer auf der lincken hanndt gelassen. Item am Montage, am
tage Johannes Baptista (24. Juni), sindt ,yir gefaren neben eynem
lande, haist Morea 1), vnnd domoch neben eyner Inse1 2), do lait ein
scllloss, ist geboren die schone Elena auff den Schloss, do sich
der I{riegk vor Troja vrnb gehaben hat, den tag vnd die Nacht
haben ,vir gar gutten ,vindt gehapt vnnd sind foste viel meilen
gefaren, vncl sind vns auch den tag begegnet ij 'forckische schiff,
die do Uaubeten auf den l\1eer vnd der Venediger schiff beraubet
hatten, Sie haben YUS nicht torven angreiffen, ,vir haben auch
nicht ge\vust, dass sie Türckisch gewest sinndt, bis ,vir kommen
sin<.lt In I{andia, hat man gesaget, das es der rrürcken raubschiff
ge,vest sindt. Item am Dinstag noch Johannes 13aptista (25.Juni)
sinndt ,vir kommen in }{andia, vnnd ist von Modon iijc welsche
meilen. In }{andia (vund I{andia) ist der Venediger vnnd ist
gar ein grosse Insel miten in dem lVleer vmbschlossen, vnnd die
Insel hat gros gebirge, vnnd sind viel stette vnd dörffer dorinne,
Idoch ist I{andia die hauptstadt 3) vnd eyne grosse feste stadt,
vnnd sind In der neun Bischoffe vnd das ist ein Erzbistumb,
doran zu mercken ist, ap die Insel Klein ist, auch ,vechst der
~lalmasyer vnnd der ~luschkitelle In der Insel, vnd sind viel

1) l\lorea. 2) Cerigo; vgI. COKRADY 102-103. 3) Canea.
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leuth In der Insel. Item an der :rtlit,voch (26. Juni) sindt wir
den tag dogelegenn. Item am Dornstage (27. Juni) sind wir von
Kandia gefaren vnd gar gutten Wi~dt.gehapt tag vn~ n.acht.
Item am Freytage (28. Juni) haben WIr eIn Schloss auf dIe l~ncke
hand gesehn, heist St. Peter 1) vnnd ,ist des ord~~ vnnd der Malsters
vonn Rodis vnd lait In der Türckey vnd mus In grosser Achtung
gehaiden werden vor den torcken, wen es gar feste ist, vnd haben
hunde auf den Schloss, grosse Rodin, die lossen sie de~ morgents
aus vnnd die richen, wo die türcken die nacht gewest slndt, vn~d
'va 'sie an eynen oder zwehn oder an iij Türcken k.ommen, dIe
zireyssen sie oder mussen die hunde erst~chen, da.s dIe hunde offt
,vundt heim kommen sindt vnnd Torcklsche pfeIl In In b~ocht
habenn, vnd ,vo die hunde an Christen kommen, So thun ~Ie In
nichts da sindt ,vir fort kommen an die Rodiser Insel, das Slnnut
von C~ndia iijc welsche Meilen an die Insel, vnd sind den :ag am
Obende kommen gegen Radis, vnnd von der Insel, da sIch an­
hebet sinndt noch LXXX welsche meilen kein Rodis. Item am
Sonn~bendtam tage Petri vnd Pauli (29.Juni) sindt ,vir do bliben,
do ist der Orden Sandt Johannes mit dem ,vaissenn Creuze, der
~Ieister ist ein Franzass 2), vndt sinnd t stets bey iiijc (Ritter­
brüder) 3) mit dem Creutze, vnd die müssen ste.ts Krigen vlld
straiten wieder die Türcken auf dem "'asser, s1e haben auch
etliche Galee vnd schiff, do die gefangenn ouer etliche sie aus­
bothen die man richten sol, die angeschlnidt sind vnnd Ir lebs­
tag do ~uff dem ~Ieer an den Rudeln zihen auf einen schiff, wue
Ir den nlehr den hundert angeschmidt gesehen haben. Der
Maister von Radis ist ein Cardinal vnd hot alle Jhor von b~­
biste 4) x tausendt ducaten, vnd er tut viel guts bei den Orden mIt
grossen trefflichen bauen vnd lest die stadt vnd das schloss feste
machen mit tieffen ausgebrochen groben vnd ausgemauert, ?r
hat auch viel gefangner 'l;ürcken, die do frepten müssen, SteIn
brechen vnd Kalgk tragen wie ~ie Esel vnd allentag,vergk thuen~
müssen vnd Rodis ist eine vberfeste stadt vnd schlos vnd lalt, .
mit ayner seiten In dem ~leer vnd mit den andern dreyen selten
auf eynen gellingen stein vnd tieffe graben gebrochen vnnd aus
gemauret, ist also dicke, das ein 'Vagen ,,~ol dorauff gehn mag,

1) auf Rhodus. 2) Pierre d'.Aubusson. 3) nur in B.; F. hat

eine Lücke. Zur Sache vgl. R~L 186. 4) Papste.

vnd als man geschriebenn hat 1482 ist der Türckische Kaisser
vber ~leer kommen mit grosser macht mit schiffen vnd hot Rodis
belegert 1) vnnd Pasteyen vnd die rinckmauem, hat allerley
bochssenn vnd stein vnd pulffer mit Im bracht vnnd gar viel'
volks, vnnd ist itzund xij Jhor das er dorfür kommen ist, ynd zu
Radis an der Porten In dem Meer lait ein Pasteien gemauert vnd
ist feste, das hat er gar sehr zuschossen vnd hat lossen darzu
stürmen auf schiffen, das der allme<;htige Got den vnsern glügk~ L....o(,k...::
gegeben hat, das aus der stadt mit eyner grossen boxen das schiff~
das grosse trofen habenn, dos dasselbe schiff vlldergangen ist vnd v-
mehr dan etlich hundert sein Pesten Türcken ertruncken sindt, ~6 . k
vndt das sich die PaEtey des Torms enweert hat, also hat der\~....... ­
Izige ~leister noch eyne l\lauer vlnb die Pastey lossen zihen vnd
gar feste gemacht, ,val besazt vnd In grosser achtunge gehaIden
vnd niemanden hinein oder hinauff lest, es sey dan des ~leisters

be,fehl. Auch hat er die stadt mauer zuschossen vnd gar Vi~l
schosse aus grossen gezeug hinein gethan vnd am tage Pontolione
(28. Juli) hat er lassen mit grosser macht stürmen zu der stadt,
das die 'fürcken auf der ivlauer vnd In der stadt gewest aindt
vnd der l\feister mit seinen 13rudern selber auf der Mauer gewest
ist vnd gClvert vnnd auch selber wundt da worden ist, vnd der
Allmechtige Got geschickt und gegeben hat, das die Frawen vnd
,vaiber In de~ stadt vndereynis In der gassen glauffen sindt vnd
\Vein und ,vasser den Ihren auf die Mauer zugetragen, domite
sie sich labten, do die Torcken auf der ~lauer dos gesehen habenn
durch schickung des Allmechtigen Gotes vnd des hailigen Johan-
nes sie haben anders nicht gewenet, es weren eitel geharnschte
Leuthe vnd erschrocken vnd geflohenn von der Mauer, do Ir dan
die vnsern fast viel geschlagen haben vnd des storms erwert, hat
der ~laister eyne I{irche dahin lassen bauen vnd Barfüsser Brüder
dorein gesatzt, do der storm gewest ist vnnd Im ein grab an das-
selbe Ende lossen machenn vnd dorint zu ligen. Auch hot der
TOfcke dahin brocht xiiij grosse hauptboscen, vnd XIM Mann,

1) Über die Belagerung von Rhodus (1480) siehe die ausführliche Dar­
stellung bei v. HAMMER, Geschichte des osman. Reiches 11, 199-207 und
ZINKEISEN, Geschichte d. osmanischen Reiches 11, 461-466, auch die Pilger­
berichte wie FABRI, Evagator.llI, 258 ff.; BREIDENBACH im Reyssbuch 1584,
118-121a ; RM. 22, 183 fr., 253, 371; JL 59, wo noch mehr Literatur nach­
gewiesen ist.
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bey Sandt Antonii }('irchen haben iiij haupt bochssen gelegenn,
die zu der Pastey geschossen habenn vnd auf z\ve ge,vendt 1) da­
von iij haupt bochssenn, die zum schlos geschossen habenn, vnd
auf der andern seite gegen der Sonnen V.,.ndergang vij haupt­
Boxssen gegen der stadt, do sie gestormet haben vnd beschrieben
hat man das vj tausendt vnd LXY schosse aus grossen gezeuge
zur Past~ystadtvnd zu dem schloss geschehen sein, das ~ie.Box~n
stein noch In der stadt liegen, vnd der grosse gemenIghch eI11
elen hoch auch fünff Virtel einer eltn grosser vud }(lain vnd ein
gar hartet· stein ist, ,ven sie der Torcke zu fleis het dorzu machen
lassen vnd mit Im dahin bracht gefürt vnd do für der stadt vnd
schlos gelegen ist xij '" ochen, vnd da er den sturm also verloren
hat, vber Virtage dornoch ist er ,vieder heim gezogen, [ii'S0 lest
der ~leister die staut viel fester machen, den sie vor Ihr ge,vest
ist vnd von tage zu tage lest festin vnnd bauen, auch ist von den

rOrden ein trefflich Spital zu I~odis gestifft, dar Innen mehr den
L. gutter Bethe zugertcht sein, Jo auch ein .Capelle Inn:n ist ~lle
tag mit z\yuen nlesseu, vnd da man eynen Ighchen ChrIsten eIn­
nehmen mus vnd da doctores zu bestalt seindt, die alle tage die
Pilgeren besehn ynd ,vas der doctorschafft den Pilgeren zu essen
zu geben vnd den }(rancken, das ,vil~dt Inen gegebe~, vnd
Knechte die Ir "\,,"01 "'arten aus eytelen SIlber Essen vnd trlncken
gebenn, ~s darff auch Keinn Krancker weder Doctor noch llimand
I(ein geldt geben, ,yen er gesundt ,virdt, so zeucht. er davon~. Auch
sinndt In denl Spital viel hüpscher }{omrnern, dIe man Fursten,
Grafen vnd herrn eingiebet. die Ir begern, auch gehort gegen

.~ ~
Rodis ein trefflich Insel. da Rodis offen laidt mit viel doruer.nn
vnd leuthen die alle den Orden zustehen. Auch hat es treffliche, .
gehede von danitle vnd hasen In der Insel, das der 1\lalster zu-
zaiten JaO'en mus das die danitle den armen leuthen schadenb ,

thun aUl getreyde vnd an andern früchten, vnd die Insel doch
etlich hundert Ineyleu lang ist Vnnd das alles dem Maister vnd
den Orden zusteht. Item am Sontage (30. Juni) noch 111ittage
sindt "'ir von l{odis gefaren ynd also balde zur lincken handt
gelassen ein gross gebirge, das ist recht turkey.. Item am 1\lon­
tage (1. Juli) sindt wir aber den tag bey den ge~.H~e ?ef~Ten YI:d
hatten gutten ,,~indt. Itell1 alU DO!l1stage 'lsltatlonis ~Iarle
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(2. Juli) 1) sindt ,vir gefaren vber eynen grosen golff, do vor-
zaiten viel schiff vndergangen sindt vnd allewege vorthune ge-
"rest ist, ,ver da gefaren ist) vund die hailige Sandt Elena zu
Jerusalem das hailige Creuze mit den dreyen nageln gefunden

hat, vnnd ist ,vider herober gefaren, do ist an derselben stelle n t>l~
ein vorthune an sie Kommen, das sie sorge gehapt hat, das schiff v-W\RY­
,,'ürde vndel'gehn, hat sie der nagel eynen, den sie bey den Creuze
gefunden hat, In das ßleer ge\yorffen, also bald hat das gewitter
aufgehort, vnd der zei t sindt solche vorthune auf denselben Golff
nicht also gemeyne ge,vest. Item an der ~Iitwoch noch Visitatio-
nis l\larie (3. Juli) sindt ,vir gefaren, das wir die Insel vnd das
gebirge In dem }{onigreich zu Czipern gesehn hahen, dennoch
seindt ,vir bey eyner stadt hingefaren, haist l~affa, die haben wir
auff die lincke hannd gelassen vnnd lait In den Königreich zu
Czipern ~ doch sein ,vir bey dem Königreich gefaren, vnd die
Insel ist bey vij c meilen lang, vnd der Zocker ,vechst In der
Insel. Es ist nicht lang, uas der I(önig zu Czipern~) gestorben
ist vnnd I{ainen Erbenn hinuer Im gelossen, haben die Vene-
diger mit etlichen. schiffen dohin geschifft vnu die stete vnd die
Insellossen einnehlnen vnd die }(önig 3) gegen Venedig gefürt,
<.len sie alle Jhor Jerlich etlich tausendt. gulden geben, vnd sie
haldenn das I(önigraich lune, auch kommen Viel Erdbibung In
derselbigen Insel, das heusser vnd Kirchen vnd grosse Mauern
einfallen. Item am Dorn.stage (4. T'lli) sindt wir frue Kommen
zu eynen zubrochen marckte, der auch In der Insel zu Zipern
lait, uo ,vir uan ,vasser vnd holz vnd bro<1t vnnd ander notturfft
laden lllusten, derselbe l\larckt haist Linesse 4), habenn "Tir Pil-
geren gefragt, "\varumb der ~larckt also zerbrochen ist, sind wir
bericht, Jas vor zaiten ein herzog do gewest sey vnu einer Königes I .uP
schwester vonn Engellandt 5) hot wollen zihen zum hailige~grabe~- .... ".
vnd sey da abe gevoren, hat es der herzog erfaren, vnd 1st von­
eyner audern stadt dohinn kommen die Konigin zu haus zu
laden, sie solde Dlit Im zihenn In die ander stadt haben Ir Rete
creroten sie verseumete nit viel, sie solde mit Im zihen, hat sieb ,

etliche der herun mit Ihr genommen vnd gezogen, vnd do er sie

1) war ein Dienstag. 2) Jacob 11. (+ 1473). 3) Catarino Cornaro.
4} Liu1issol. 5) über die historische Grundlage der hier und auch sonst
in Pilgerschriften gegebenen Nachricht vgl. }{ÖlIRICHT in v. SYBEL'S Histor.
Zeitschrift XXXIV, öl-63 und COXRADY 243.
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we sc e meylen t un eine deutsche. Also hat vnser Patron ge­
raum In dem Meer lassen Ancker ,verffen vnd mit bochssen schis­
sen lassenn, das ist ein Zaichen, das man [leite begert, also haben
die heiden auch mit bochssen geschossen vnd sich viel heiden
dohin funden hatten, also sanndt vnser Patron stuckschreiber mit
Trozelman 2) d~n hinauf auf eyner berckinn vnd liess glait an den

2) Gaza. 3) schaukelt. 4) wohl ver­
5) das kleine Beiramfest, welches am 1. Schawwal

haiden begehrn also respoten 1) sie vns, das sie des gleite$ nicht
macht heten, sie mussen schicken zum herrn von Gessro 2), der
~u glaiten, also schickten die haiden dohin vnd
vnser Patron seinen Schreiber mithe zum hernn von Gessro vnnd I. t. ..A

auch den Trozelmano Item am Sontage (7. Juli) wornn die Pil-~.
gern fost s~hwach von dem,.das sie am Ancker ligen s?lden, vnd"" I
solde es dIe lenge \veren, SIe musten sterben, wan dIe wail das~
schiff am Ancker Iait, vst 3) es vnstets vnd wackelt hin vnd her. ~t I~~!
Item am Montage (8. Juli) sanndt der Patron zu dem haiden, der r
auf den Torm do ,vas, das er vorgonnen wolde vnd glaiten die
}{rancken Pilgernn, das sie auffm Lande doselbsten In den wüsten
gewelben liegenn mochten, also entpot er, er ,volde Im ein Ant-
wort doran entpiten, Item am Dinstage (9. Juli) entpot der haide,
das die Krancken mochten zihen In die wüsten gewelbe, ~ /'
"'olde In eynen zuschicken, der sie behütete vor den Fejnden•. 4
Item an der Mitwoch (10. Juli) zogen die Pilgernn auf bercken
In die geweIhe, do In den der Haide eynenM~ zu­
schickte, der sie behüttete für den heiden. Item am Dornstage
(11. Juli) schickten die haiden zum }">atron In die Galee vnd
liessen Im sagen, das sie Itzundt den monden ein feier Zechen 04), 4L.-}
vnd das sie der herr von Gessro nit glaiten "1olde, die feyertage
kwemen dan aus, bis man das neue licht sehe 5), des wir alle sehr
erschrocken, wen noch etliche tage zum nenen licht worn. Item
am Freytage (12. Juli) bin ich mit andern Pilgernn auf!' einer
bercken gefarenn auf eynen gellingen stain, der Im Meer lait,
do Sandt Peter vffe gefischet hat, vnnd der stein wol ij welsche
meylen von der Galee, do dan die haiden zornig dorumb.waren
vnd liessen eynen auffm lande Rinnen auf eynem Pferde, der do
schwarz, wer Konden es nicht geharen vnd furen 'Vor vns, wen
sie es vordrus, das wir hin sold, dieweil wir nicht gleite hetten.
Item am Sonnobendt am tage Margarecht (13. Juli) ridten die
Pilgern mit dem' Patron vnd bothen In zu dem haiden zu
schicken, das das .G~te ehe geschehen mochte, dos thet der
Patron. Item am Sonntag (14. Juli) entpoten die haiden dem
Patron, das es ehr nicht geschehen konde, das Newe licht worde

1) antworteten.
schrieben für: begehen.
(16. Juli 1493) begann.2) torcimano, ital. Dolmetscher.. 1) R.190.

dohin brocht, hat er mit ge"'alt sie gesch \vecht an Iren .ehren,
des hat die }{önigin groB lait an sich genommen vnd hat zum
hailigen Grabe nicht wolt zihen vnd gesprochen, sie seys nicht
wirdig, vnd ist wider heim gezogen vnnd dem }{onige das mit
grosem laidt geklaget, also hat der König das gros zu herzen
genohmen die V~, die an seiner Schwester gesehen ist, vnd
ist auf gewest mit Macht vnd mit schiffen, dohin gezogen vnnd
alle des herzogen stete gewonnen vnd gar In den grundt 'zu­
broche~ vnd zustort, man mag auch faren, das man do nicht
darff zuf~ren, vnd ist (vnd ist) nehr oder"gemeyniglich mus man
do zufaren der Nodtur'fft vnd holzs halben, ,venn am hailigen
lande wenig holzs ist, vnd von Rodis kein Limesse ist iiijc ,velsche
~leileD, vnd wir sindt denselben tag aufm Übend davon gefaren.
Item am Freytage (5. Juli) habenn wir gar guten ,vindt gehabt,
das die Galee also flochs gegangen ist als eyner mit eynen Pferdt
gerennen mag, vnd vmb Vesper Zeit haben wir gesehn das hailige
Landt, do .wir dan mit vnsern Pristern vnd ~fonchen nider­
gekniet vnd das Te deum laudamus gesungen haben, den tag
sindt die Fürsten von Sachsen vnd der von Beiern mit Ihrer Galee
von hailigen Lande gezogenn t), wir haben sie wol gesehn zihen,
oder haben nicht gemainet, das es die Fürsten sein soldenn. Ir
Patron hat vns gekanndt, als sie vns hernoch sagten, die Fürsten
wem· gern zu vns gewest vnd mit vns geredt, also haben sie win­
des halben nicht kondt zu vns kommen, vnd da vns die heiden
ersehn haben, do haben sie viel feurr auf den hailigen Lande ge­
macht zu einen zaichen, das man es In dem Lande ,vissen sol,
vnd kein Jaffa kommen, das sie erfaren, ob die Galee sindt sein

oder ~te begeren wil. Item a~n Sonno~ende (~:. Juli) frue
sinndt WIr kommen gegen Jaffa, 1st von Llmesse IlJC welsche
meylen, Summa aller meylen von Venedigen zum hailigen lande
ij tausendt iiijc vnd fdnff vnd achzi welsche m ..
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den gesehn, so ,vorde der herr von Gessro selber komen. Itenl
am ~lontaO'e (15. Juli) kwam der Cardian 1) von Jerusalem zum
Patron In die'Galee vnd zoch ,vider hinaus vnd harte auch in den
ge,velben ,vüsten, das er zog n1it vnns gegen J~rusa~em..Itenl
am Dinstage (15. Juli) bin ich auff eyner Berckln mIt etlIchen
Pilgern kegen lIaffa g~faren zu vnssern Pilgern, die in den
,vüsten O'ewelben logen. Haffa ist eine gross stadt ge,vest, vnd
Sanndt Peter hat eyn haus dor Innen gehapt, vnd die l\lauern an
der stadt sinndt gar zu brochen, das man die stücke noch sihet
liegen, vnd ist kein hauss do, den auff den berge haben die haide:l
zwehne Torm gemacht, die sindt stets besazt von In, vnd do 'VIr
die ,vüste stadt geschaueten, sindt ,vir ,,,ider auf die galee ge­
faren, vnd denselbigen tag sah man das Neue licht. Iteln an der
~lit,voch (1 7. Juli) nach l\largaretha ist der herr von Gessro kom­
men mehr dan Init ijc Pferden vnd hat bey den hundert I(amelen
gehapt, die Im nodturfft v. allerley noch getrogen haben, vl1d
bey den XL gezeIten hat er auff denl berge bey J affa lassen auf­
schlaO'en vnd sich do nieder geleget. Also schickte vnnsser Patron
den Cardian von J erusalem zum herrn von Gessro vnlb ein g~e,
das er zu IIn !{ulllmen Illochtc vnd sich Init In1 von ,vegen der
Pilgerinn vmb das gelaite vortrag nl0chte, also lis der Patron uen
Cardian hinaus fueren, also ,,'as er nicht lange bey dem hern
von Gessro vnd k,vam ,vider auff die Galec gefaren vnd sagete
dem Patron, das er selbst glait hette sich Init Im zuuortragen,
also fur vnsser Patron hinaus auf einer berckin vnnd nam iiij
rrrumeter zu Im, Paucker vnnd Pfeyffer "nd lis Trometen,
paucken "nd pfeiffen, vnu ,vas ein stunue ouer drey hey den
hernn vnd kwam ,viedel' vnd sagete , ,vir Pilgerin heten alle

~glaite, das der Patron bey xv ducaten von iglichen geben muste.
Also sinndt die Pilgerin ains tails den Obit hinaus gefaren. Itenl

r am Dornstage (18. Juli) ann tage Alnolffi 2) bin ich nlit andern
r Pilgern hinaus gefaren, vnd da wir aufl' das land getreten sindt,

habenn die haideuu vns alle bey ainander ha~ssenn blaiben vnd
mit vns den bergk hinauf!" gegangen hinder vns vnd vor vns bis
für das gezelt, ,vas foru Vff8, vnd er sass auff der Erden auf eynen
tepicht, vnd bey Im vnd vor Inl auf beiden seiten sindt bey den
xx heidnischer hernn gesessen, vnd ,velcher heidnischer herr

1) Guardian der Franziskaner vom Zionsberge. 2) Arnulfi.

aller erst des morgens zu Im k,vam, der ging für dem hel'nn ",nd
fiel auf ein l\.nie ynd I{ost den heren auf seine I(nie, '"nd hot
iglichel' Pilgerinn seinen Namen mussen nennen "nd auch seines I' 6 i ~
Vaters Namen, do ist des Soldans schraiber ge,vest vnd sie auf- ~.
gezaicht ') vnd die fort dem Salden brocht vnd des von Gessro
schreiber vnd des }>atrons schreiber, die auch die Pil~eriJl O'e-

. ~ 0

schriehen hahen, dornoch habenn die haiden vns gefürt ynnd
hinder vnss vnd für vns gegangen bis in die ,vüsten ge,velbe, der
iiij ,vas, da die Pilgerinn Inne logen, also plieben ,vir den tagk do:..-J
Item an) }'reytagc (1 9 . Juli) ,varen ,vir gern fordtgezogen, also hat
es vns nicht kont geschehen, ",nd lnusten den tagk do pleiben,
,yen nicht Ybrige viel lust do ,vase Item aln Sonnabende (20. Juli)
,vern ,,·ir aher gern fort ge,vest, also kondt es vuns des morgents
nicht "'idcrfaren, Sondern noch 1\littage hat man vns die Esel
brocht, do sindt ",ir auff die Esel gesessen ynnd des Soldans
schreiber der Abrehr 2) vnd etliche haiden habenn vns mit etlichen
Pferden helait, also sinndt wir geriten In grosser hize x welsche tltA~
l\lailen ?is g~gen I~ama ~~), ynd da ,vir .für die stadt k,,"omen,~, ~

hahen ehe halden von yns genohmen dIe Esel, ynd haben ,,·ir ~v,t/"

zu fuesse nlüssen gehen in die stadt. Da ,viI' In die stadt I{om:.-J
Ineu sinclt, hat man vns gp.fiirt in das Spital, do habenn ,vir l)il-

.e::..-- ~gerun alle eyner noch den andern In das loch vnd durch das loch ".
Iniissen gedockt gehenn, ,yen es Nieder ,vas, do hatten vns die
haidenn allen einen noch dem andern eigentlich gezalt, also
sinndt ,vir In dem Spital die nacht blieben vnd ist ein hupisch
Spital von viel ge,velben, das in eynem ge,velbe allewege x oder
xx sein, dosseIbe Spital hat lassen bauen der Erlaucht hoch­
gebohrne Fürst Philippus herzogk zu Burgundien 4h dem got
genode l allen })ilgern zu gutt, die den hailigen ,vegk zihenn, das
sie Ire herbrige dar Innen haben, auch ist ein ge\velbe vnder der
l~rden drynnen vnd ein loch hinein, ,vo der Pilgerin eynen stübt 5),
so ,yorfft man In zum loche hinein. Itenl am Sontage (21. Juli)
vor tage hat der Cardian von J erusalem VHS nlesse gehaldeull
ynnd auch aneler bruder, ehe die heiden In das haus k'VOlnel1!
vnd 11 oeh der l\lesse gepredigt 111 La tein, das den ein Barfüsser

1) ,"gI. Itl\I. 656; ]1. 65. 2) Araber? Sonst vgI. über die Namen
und Ti~el der 111uslilnischen Beamten R. 61-62. 3) Ramla~ 4) ygI.
It 22. 5) stirbt.

Ztschl'. d. Pü.l.-\'er. XVII. 13
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Bruder deudsch vorkundiget hat, vonn der grossen Gnaden vnnd
Aplas vnd von Vergebung aller sündenn, von Pein vnd scholdt vnd
allen denen, die do beichten vnd die vmb vorgebung Ihrer sünden
weren dohin kwommen, vnd alle die an vnssers heiligen Vaters
des liobists erleubung sich in die Geferligkeit gegeben hethen,
vnd (die) ,,'enn In Papstlichen banne sonder ,velche weren, die
soldenn zu; Im kommen, er sie entpinden ,volde vnnd die Er­
laubung vnsers hailigen \7"aters gebenn, vnnd noch der ~resse

haben die haiden vns die Esel brocht vnd die haidell vns g~.
zu Sanndt Ghorgen 1), ist -ij welsche l\feilenn von der stadt Rama,
vnnd do ist eine schone Kirchen ge,vest, vnd die haiden habenn
sie zerbrochen, der !{oer an der I{irche steht noch, do ist der
stein, do Sandt Georg enthaupt ist, vnnd do die barftisser bruder
vns ~':.orkündigten vij Jar vnd vij karen, do sinndt ,vir In
die stadt geritten, vnnd die haiden haben vnns ,vieder gezalt In
das~l, do haben wir aber den tag vnnd die nacht müssen do.
blaiben, ,ven wir zihen musten, ,yen die haiden ,voldten. Item
anl :rtiontage, am tage ~faria ~ragdalena (22. Juli), habenn ,vir den
ganzen tag do müssen liegen, vnnd noch der Sonnen Vndergang
haben die haidenn vnns die Esel für die stadt brocht, sinndt ,vir
darzugegangen vnd auff die Esel gesessen, haben vnns die haidenn
belait durch die stadt Rama, do die haidenn dan von den heussern
mit steinen zu den Pilgern geworffen vnd auch etliche troffen vnd
harte geworffen, do sindt ,vir fort geritten eynen steinichten har­
ten wegk vnnd hoch gebirge die gantze nacht. Item .an der ~li~­

woch (24. Juli) des morgents vorm tage sandten die barfüsser
brüder noch vns die hailigen stedte zu '\vaisen, also sindt ,vir mit.
dem tage dohin kommen, sindt fast ~Iessen In Ihrem eloster ge­
west, vnnd da ist der Cardian von 13etleheim mit vns gegangen
vnnd die heiligen stedte gewaist vnd allen A-E.!:s, vnd wo er ge­
west ist VOll r'ein vnnd schuldt als vorkundiget.

Alhie heben sich an die A.E,!as zu J erusalem 2). Item das.
Closter lait auff denn berg Sion, do die Barfussir Brüder Innen
sein, vnnd für dem eloster hat die Jungfraw Maria Ir 'Vonhaus
vnd bethaus gehapt noch dem laiden vnnssers hernn Jhesu Christi
vnd ist do gestorben, do ist Vergebung aller sündt von Pein vnd

1) Lydda. 2) Hier beginnt ohne Zweifel die Benutzung eines »Pilger-
führers«, den unser Reisender (vgl. oben S. 99) aus der Hand eines ~finoriten

besessen haben wird.

scholdt an der stadt vorkundiget von den Cardian vonn 13ethle­
henl. Item nonde bey derselben stadt ist die stadt, do der hailige
Sanndt Johanne~ Messe gehalden hat der Jungfrau ~faria. A121as
vij Jahr vnd vij karen. Item nonde do bey ist die stadt, do l'nsser
her Jhesus Christus seinen Jüngern geprediget hat vnnd sie Inn
die 'Velt gesandt. ~as vij Jar vnnd vij karen. Item !londe
dobey ist die stadt, do die Junger Sandt ~rateumzu eynen Apostil
er\velten. Aplas vij Jhor vnd vij koren. Item nonde dabey ist
die stadt, d~anndt.Jocoppum Bischoff erwelt ist, do ist aplas
vij Jhor vnnd vij karenn. Item nicht fene von danne zu eID:;n
'Vinckel ist das grab Davids, Salomons vnnd anderer Konige von
J erusalem, es ist vns nicht vor eyne heilige stadt gewaist vnd
k,ein .A.E!as verkundiget, die stedte sinndt alle auf den bergk Sion,
vor der Barftissir Brüder den bergk bas hinnieder gefürtt auf ein
ge\vende, do ein stein lait, do ist die stadt, do die Juden den

. Aposteln haben wollen den leichnam ~lariae nehmen, do sie In
zum Grabe getragen habenn, vnd do In die hende vorkrompt
sinndt, do ist~ vij Jhar vnnd vij koren. Item kaum ein ge­
,vende 1) von der stadt keigen der stadt wen das ist das haus
Caiphe, vnd als man In das haus kompt, do ist eine scherbelichte ~

stadt mit steyen 2) hesatzt, do ist gewest das feuer, do die Juden 1
vnssern hernn Jhesum viel schmochheit gethone haben, vnnd ist
eine Kirche in dem haus, vnd am hohen Altar ist der stein~, der
vor dem hailigen grabe gelegen ist, als die 'Veiber sprochen wer
vns thut den stein abe (~larc. XVI, 3), vnd ist ein grosser,
braiter, dicker stein 3), vnd auff die rechte handt des altars ist der
Kerkir~ do vnsir Lieber herr die nacht Inne gespert wardt vnd
Im viel Smocheit dorinnen geschah, vnnd der liebe Sanndt Petrus
des hern an der thür verlocknet hat, man ge,vaist vns auch den
steinn, do das loch lnne ist, do der Han gesessenn hat vnd ge­
kreet 4). In dem haus vnd In der Kirchen ist vorgebunge aller
Sünden von Pein vnd vnser schuldt. ltem Kaum ein gewende
danvonn ist das hauss Anne, hat man vnns auch hingefürtt; do
ist auch ein Kirche, vnd die Kirchen haben sie lnne 5), do der

1) Nach TOBLER, Topogr. II, 157: 50-60 Schritt südlich vom Zionsthor.
2) ~Iaasse desselben bei TOBLER, Topogr. 11, 161-162 ~ sonst vgI. auch CON­
RADY 259. 3) TOBLER 158. 4) TOBLER 165-168. 5) nach TOBLER,
Topogr. T, 367 hätten nicht die Griechen, sondern Armenier anfangs, dann
nach 1507 die Geo~gier die Kirche besessen; vgI. CONRADY 214.

13·
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hohe Altar stet, <.10 ist die stadt, als vnnsser lieber herr .Jhesus vor

l\nne gebunden gestanden ist vnnd so hartt an sein Gebene<.1eytes

Antliz geschlagen, do ist auch vorgebunge aller Sünden, von l)ein

vnd schuldt. IteIu dornoeh haben VllS die l1rüder gefiirtt noch

der rechten hanndt von der stadt .Terusalen1 durch einen thaI

vnnd VllS gc\\·aist den .A.cker. der Ylub die xxx Pfennige gckaufrt

ist 1), die Judas \\·iedergah. <10 vnnser lieher herr vluh vorkaufft

"'ardt, ist Aplas Yij .Thor V1H1 vij koren. It.cll1 da hat Inan ynlls
o·cfiirtt, (10 die stevnell lochir sinn<lt '2), In den gantzen l:;'elss, dor

7nnell sich <lie hailigen ~Jiillg'er lnne vorborgen habeIL als vnser

Lieher lIerr ~eInartert ,vordcn ist. <10 ist Aplas \"ol'kun(ljgct vij
.J hCl r vn d yij 'k 0 re H. I te n1 v01111 <l e rse1\)e n~ t h Cl hen sie vn 11 S

gefiirt hernieder ha~ YOn11 (leIn bcrge \"1111<1 V11115 gc\vai::::t llic stadt,

da der hailige .Terelnia~ 3' lnit der holzern Sege ist ent.z\\-cy ge­

~eget, do ist A~ts Yij .Jhor ynd vij l\.oren. ltenl dornoch hahenn

~ie yns gefü rtt vnd gC"'cis t den hornen vnd tlicss, da vnsscr lieher

IIerr ZUlU blil1den gesprochen: gc he \"n11(l ,,·asche dich :.:Joh.

IX. 7). YI1<l er ging "nd ,,·usch sich vnll(l ,,-ardt schende: do ist

:\nlas Yij .Jar vnd vij I\Orell. Itelll <lornach hat Inan yns gefiiret

zu c ynen h() rn e. der ist t1e tf In (1 C 111 hergc "nd i ~ t <Ier 1) 0 r n ) cl 0

di Il~lltter (;()te~ Yl1s::::er11 herren hClnb(1 vnd ,,·illdeln ge,,·aschen

hat. do ist ~~l~ \"ij .lhor vnd vij kare1!. Itelll du hahcl1n ~ie VllS

dureh eyncn thaI gefiirtt an dcn ()elhcrge "n(l hinaufl' auff dCHl

berge, ist ein11 loch In eynen p;ellingcll fels. \"l1n(l ist <las loeh, do

sich dcr hailige Sann<!t .Jacop lllne yorhorgcn htlt vnd "'einte

"11<1 nieht essn "'ol<le Vllsser lieber herr, "·cr dan YOl11 tOlle er­

standen" . :~lS \'ij .lhor "nd "1.1 kareIl. ItPll1 an dcn ()elhl~rge

dc n 1)(~ r g'k ba ~ hin a u tf ist Y 111l s g t' ,,'ais t <l ie s ttH1t. al:-, die ~ Iu t t e l'

(~otes gepet \"nll<1 gcruet, So sie hesucht hat die heiligen stellte,

do ist j\pla~ "ij .Jhor Y111H1 Yij koren. IteIll ein ,,-cnigk hinauff

bus ist <lie stadt, <10 Vllnsser lieber llerr .1hcSll:::: die Jiinger lerete

das Patcr l1()~t(lr, Aplas \'i.1 .Jho1" YlllHl "ij karel\. ItClll <lorlloch

ist VI1US gc\\'aist. "'onle11 die stadt. da \"llnsser lieher herr seincn

gehelledeiten Jüngern gcsagt hat \'011 denl .Tungsten gericht. hie

,verde ich kOIllIllcn YI1<.1 richten "bel' die lebendigen \'n<l 'l'otlten,

do ist ~las \'ij .J hor ynd vij koren. IteIll noh(~ll(lr. bey der stlHl t ist

1) lIakeldanw. :2 Spclunca ap~)stuloflllll. ;~) Jesains.
4; TOBLElt, Siloahqllrlle 2!14-;304; nlerkwürdi~cnreisewird hier keine Kirche
('rwähnt, die doell vor l~SO l'rb~\tlt worden war; \"gI. CO:\ltADY :lO, 1~~.

s. ~larclls l~il·che ge\\rest vnd ist zuhrochen 1), do ist auch die Stadt,
do die Jünger das Credo gelernet habenn, Aplas vij Jhor·vnd vij
koren. Itenl den bergk hinauff bas ist die stadt, do l-->elogia die

Sondern ge"'aint hat v01h Ir siindt, da Ir vnser liber herr die

sünde vergeben hat, do i~t :\.plas vij .Thor vnn<! vij koren. Item

dornach sinndt ,vir komnlen an die stadt, do vnsser lieber herr

zu hin1111e1 gefarcn ist In gegen,,'ertigkeit seiner lieben ~lutter

vnd seyner Jünger, do ist ein grosse I{irch geyvest vnnd ist ein

teil zllbrochen 2), "nd die haidenn vorschliessen auch dieselbe

I(irche, "nd ist ein loch) (10 nlan hinein kriechen mus, da sossn

die haiden Yor, do "'ir hinein k "'OtHen, da ist ein gra \ver }{irche,

vnd in der I(irchcn do ist (~in acheckichte ~~) Capel) die keinll

fenster hat, die auch <lie haiden zusehliessenn, vnd in derselben

Capelle ist der stein. (10 "nnser lieher herr uffe gestanden, ist in

denl stei n scine Fusstopfen seun er In ein \vachss getretten ,ver

niit cyncm fuss 4), elen man siheL vnnd In <lerselhen (~apelle ist

vorgebung aller sünden) von IJcill vnnd VOll sc.huldt. Item hinauff

bos an dcn ()elberg ist die steHl t, do der Engel der J ungkfrau

~laria den z,veigk brocht vnnd Ir yorkundiget, das sie sterben

solel t, .:\. p las vij Jhor vnd vij I\.arcn. I teIn hinauff has als zu

()hcrste autf dem herge hat Ulan VIlS ge\vaist ·Gallilea, Apks
vij Jhol' \·IH1 vij koren. ItCIll dornoch silldt ,,"ir am Oelberge

seiten halben hernieder gegangen, hat Inan vnns ge,vaist die

~tadt) als YllSflr lieher herr gc\veinet hat vber die stadt Jerusalpm,

do ist A.plns vij Jhor vnd vij koren. IteIl1 nicht fernc vonn danne

hat man VHS gc,vaist die stadt, do <lie .Jl1ngfra,v :\laria gen hilumel

~ctarcIl ist "nn<! denl hailigell Sallndt 'l'OIlHlS Iren giirtel lossen

falleI), <10 ist .:\plas vij Jar vnd Yij koren. Itenl do furten sie vns an
denl berge hin~ler l)as, do ist dic stadt, do der garte ge\vest ist

vlHI die stadt, do Petrns) Joanllcs, Jacohus geschlaffen haben, da

ist .AElas Yij Jar vnd vij koren. Iteln nicht fernn von der stadt dn
ist ci n st ci 11 vn 11(1 die stad t! do Vllser 1i (~l)cr herr gefa ngen vnd

gebunden ~ist \VOrclell, do ist vorgehung aller sündcn) von Pein

YlllHl von sehuld. Iteln do bey ist die stadt, do Petrus :\lalchus

1~' schall vor 14S:J zerstört "TOBLER, Siloahquelle 2:ri; vgI. CO='RADY
1:27,21:{). 2) TOBLER 100; Cü:':R.\DY ~S. :q 'rüßLER 10~; das~ die
~Iu81imen Kirche und Kapelle ge~chlC)ssen hielten, ist schon seit ~litte des
1·1. Jahrhunderts bezeugt ~ibid. IOö). 4~ TonLElt lOG-lOI; CONRADY

1:!(), 212, 2G2.



198 Röhricht,
t 'ie Jerusalemfahrt des Heinrich von Zedlitz (1493).. 199

das Ohr abeschlugk, do ist Aplas vij Jhor vnnd vij koren. Item
aber ein wenig hernieder bas ~gen dem thaI Josaphat ist ein loch
In eynen gellingen felss, vnd wenn man durch das loch hinein
kompt, ist ein wenig ein raum Ihn, doch oben vnnd unten gelliger
feIss , do ist die stadt, do vnsser lieber herr gepet hat zum himm­
lischen Vater vnnd do geschwitzet blutigen sch,veis, do In der Engel
trostete 1), d9 ist vorgebung aller Sünden, vonn Pein vnd von schuldt.

Item do haben sie vns gefürt In den thaI Josaphat, der
lait z,vischen dem Oelberge vnd der stadt Jerusalem, vnd In den1
thaI do ist eine schone Itirche. In der I{irchen ist vnsser liebe
frauen grab In einen ,vaissen Marmelstein gehauen, die I{irche
ist zuhrochen, "nd die haiden vorschliessen sie, die Kirche lait
tiff In der Erden, das ge,velbe ist oben der Erden glaich, vnd
sindt XLviij steynerne stuffenn 2) In die I{irche hinnieder, vnnd
In der Kirche ist eine verschlossene Capelle, vnd in der Ca­
pellen do ist Vllsser lieben Frawen Grab vnnd bern etliche
lampen In der Capel vber dem grab vnd auch etliche lampen
vor der Capelle, wen an dem Ende, do des grab ist, ists finster,
wen nicht fenster an der Kirchen sinndt, vnd die Kirche ist gar
gewelbet, vnnd als man die Stuffen hinider (komptj, kompt Inan
in die Kirche den auf die rechte bandt etliche schrite, do ist die­
selbe capelle vnd am herausgehen die stuffen heruff bas ist auf die
lincke Sanndt Annen Grab, auch ist ein bornn In der Kirchen
mit gutem wasser 3), das ,vir Pilgerin getruncken haben, ,ven
vnns haiss ,vas vonn dem geen, In derselbigen I{ir<?he ist ver­
gebunge aller Sünde, von Pein vnd Schuldt. Item da hat man
vns gefürt aus den1 thaI J osaphat gegen der Stadt J erusalem vber
eine korze steinerne 13rücke, da der His Ceuron undergihet, ,ven
er fleust, vn do vor das hailige Creuze gelegen hat zum stege, ehe
(ler herr geliden hat, vnndt die hailige Sanndt Sihilla 4) das er­
kandt hat, das der herr an dem holze laiden sollte, vnu hat nicht
,voldt darvber gehen, do ist Aplas vij Jhar vnnd vij koren. Itenl
do sindt wir den Berg hinauff gegangen, da die stadt Jerusalem
vffe lait, vnnd vor dem thore der stadt do ist die stadt, do der
hailigeSanndt Stephan gesteiniget, ist A~s vij Jhor vnu vij
kare~l. Itenl als ,vir zu der stadt J erusalem zum Tore haben

1) TOBLER, Siloahquelle 215-219. 2} CO~RADY 26, 163, 125;

andere Zahlen bei TOBLEH., Siloahquelle 149-150. 3) ibid. 170; CON'-

RADY 125, 212. 4) TOBLEa 18V-190; vgl. COKRADY 12-1, 211.

soldt hinein g~hen. auf die lincke hand an der stadt Mauer ,hat
man vns gewelBt ~le gulden Pforte 1), do vnser liber .her~d"" 'h".. 'ure
gerlten 1st am Palmtage gegen Jerusalem, die itzundt,vo~uert

ist, das niex.nandt da du:c~ kan, d? bat d~r Cardiandie Pilg~rin
Ir gepet halssen thuen lzllcher knIende eIn Pater noster;,vnd'do
ist vorgebung aller Sünden, von Pein vnnd schuld. Item da sindt
wir In die stadt kommen Jerusalem, vnd auff die rechte h~d am
~inein?ehen ist das haus, dor lnne die Jungkfraw Maria geboren
1st, do 1st vorgebung aller sünden, von Pein vnd von schulde'. Item
do hat man vnns gefürt zu Pilatus haus, do Izundt, die Haiden
Inne sinndt 2),. ha~ der Cardian vns beisse.n gebet tbuen vor den
haus ein Pater noster vnd ein .A,ve Maria, vnnd ist do Apl,aS, ·Vor­
gehung aller Sünden, von Pein vnd schulde. Item vor Pi1~tus

haus hat die hailige Sanndt Elena einen Schwibogen 'lassen
schlissen vnd hat vber dem Schwibogen lassen einmauern grosser
steine z,vehne vier~ckigte yonn Marmelsteine,. das solien, die
steine sein, do vnser lieber herr auf den aynen .gestanden: i~t
vnnd Pilatus auf dem andern, do er das Vrteil ·vber vnnssern
liehen herrn gesprochen hat 3), do ist Aplas vij Jar vnd vij koren.
Item dornoch hat man vns gewaist Hemdes Haus doauch die
Haide~ Inne sein 4) vnd ~ie Pilgerin Ir gepet th~en-" do l;Luch
Aplas Ist,Inn~, oder wie grOB, ist nicht vorkundiget.. ·:Itemrdor­
noc~ kw.omen ~ir an die stadt In der Gassen, do die Jungfraw
Marla mIt ~Iarla Magdalena vnd andern Frauen gestanden·'.ist
vnd gewartet hat, bis sie vnnsern lieben herrn gesehn hat' das'
Creuze tragen, da ist a~as vij Jhor vnd vij koren. Item da
sindt ",ir gangen, do vnser liber herr das Creuze getragen hat,
~nd kwomen an die stadt In der gasse an der Acke, als vnnser
lIeber herr vnnder dem Creuze herniedergefallen ist do Simon
b · 'ezwungen 1st dem hern zu helffen das kreuze zu tragen do ist
A..was vij Jhor vnd vij koren. Item do kwomen. wir für d:a baus
do die heilige fronica 5) gewont hat In demselben haus do i8~ ,
aplas vij Jhor vnd vij koren. Item dornocb kwomen wir' für das
haus der hailigen liosserin Maria Magdalena, Aplas vij Jhor
vnnd vij koren. Item dornoch sinndt "'ir'kommen zUdes Raichen
Mannes baus, der Las~ro vorsagte die broselein, die vonn Tische
fielen, aplas vij Jhor vnd vij koren. Item dornoch sind wir---I} Porta aurea. 2) 'fOBLEH, Topogr. I, 231. 3) ibid. 246-24 7.
4) ibid. 650. 5) Veronica.
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gegangen vor dem Tempel Salornonis vnd do bey ,vegk, ,ven kein
kristener hinein thar(f) gehn. Item noch dem sind ,vir In die her­
berge.$egangen, vnd do es ,,'as am Seiger 1) 23, haben die l~
fiissir Bruder noch vnns geschickt, das ,vir in den Tempel des
heiligen Grabs gehnn soldenn vnd die nacht dor Inne bleiben,
Sinndt ,vir gegangen, vnnd k,vomen für den Tempel, haben die
haiden den Tempel aufgeschlossen vnd vns hinein gelossenn vnd
vns alle hinein gezalt vncl die barfüssir briider vnns yorkunuiget
alle, die dohin kommen ,vern vmh vOl'gebunge "rille Ihrer siinde
vnd ,veren In meynunge lhne sündt zu baichten vnd Ir leben zu
bessern vnd So sie In den rrelnpel geschriten sinndt, So hetten sie
yorgebunge aller Sunden, von Pein vnd vonn schulde. Item do
sinndt die l{arfussir brüder mit den Proces gegangen an alle die

\.7A hailigen steclte vnnd vorkundigten die Gnode vnd aplas, vnd wir
~ \ Pilgerinn alle iglicher mit eynem bernenden lichtemitgegangen.

~ Item Zum ersten sinndt sie mit der Proces gegangen in vnser
lieben r"rau Capelle, vnd als das hohe .AJtar steht, ist die Stadt,
als vnnser lieber herr seiner gebenedeiten nfutter erschienen ist,
do er von 'rode erstanden ist, do ist vns yorkundiget vorgebung
aller Sünden, von Peinen vnd schulde. Item zur lincken handt
In der Capelle ist ein Altar, do das hailige Creuze lange zeit an
der stadt ge,vest ist, vnd noch ein stück auf deIn ...-\.ltar ist Vonn
d~m hailigen Creuze, Aplas Yij Jhor vnd vij koren. Itenl zu der
rechten hanut In der Capele do ist In der j)lauer vergittert ein
gros stücke von der ScuIen, doran vnnsser lieber herr In })ilat\Js
haus gegeisselt ist "'orden, vnd ist ein braun stein 2), da ist \'or­
gebung aller Stinden, von Pein vnd von scholde. Item ~litten In
der Capelle 0.0 hat die hailige Sanndt Elena vorsucht die tIrey
Creutze, ,yen sie nicht ge,Yust hat, "reIchs das Creutze ge,vest ist,
do vnnsser lieher herr angelitten hot, do hat sie eine todte fra,v
lossen legen auff die drey Creuze, vnd als man sie geleget auf das
hailige Creutze, uo vnnser lieher herr angelitten hot, do ist die
Fro'v lebende ,,'orden, doran die hailige Sanndt Elena erkannte,
das dasselbige das hailige Creuze ge"'est ist, do ist .A.plas vij Jar
vnnd vij koren.

1) Vhr.
.

2) andere ..-\ngaben über Farbe bei 'fOßLER, Golgatha 342.

.Schluss folgt.)
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VOll ]~,Cillhold Il,i;hl'if~hL

(Sehlll~~.)

Itcm do glengcn ,viI' Jnit (Ier Proe(~s vor die (Japelle vJlnd
vor (lpr (~apcllc ist die ~t.~l(lt, als yntlSf~r lieher herr pl'Sf·hif'tlPl1
ist eIer heiligen l\laria 1\lilgdah~lIa In (lcr gc'st.alt des f~ert.t.llf'rs,

VlllHl die stadt isti':,visehen delH heiligen grahe VlllHI dpl' Capf!lc,

\vcn die (Japele vnnsser liehen l~r:nye ist nieht '"ait VOIll hailigen
(irahe "nd auf tIer stadt ist ~lS vij .Tar ,,1](1 vij 1<arc1\. It()Jll

dornoch gingen ,,,ir noch der linckcll halldt In den 'rclnpcl hin­
nnder in eine Capel, do ist der I(creker, do vnllf'cr liehe1' herr
aingespcl't ,vardt vnd do auf (leIH stein gesessen, his die .Tn(leJ1
das loch in dcn gcllingcn steill hroehell vund dip lo(~hcr 'l.llJn

Crcllze machten, do ist. aplas vij .Thor vIHI vij ]{nrrn. IteTn
nieht ferre von der (~np(ll1f'n gittgen ,,,irin elll Hllder Cnl'plcn,
do ist die stadt, c10 die Juden Ylnh vn~ers hprrn I<'laifler grspiTt

hahen, do ist ~as Yij Jar YlHl vij I\aren.ltcll1 aher nohendt
(10 hey gingen ,vi1' xxx stllff(~lll) alle 11lH SalHlt. ]I:lena Capf'llp,
hey deIn altar sie g-cpct. hat. Hl~ si(~ donHwh fU1ldpll hat das

hailige Creuze, do ist Aplas vij ,Jar vund vij ]{arcn. It.rlll dor­
Hoch gingen ,viI' xj stufrCll11 2) hns ll(~rllic(ler In einer C~apeln allfr
die rcchte handt, vlHlcr cynrn gcllingcH stein fpl~ hat. funden
die hailige Sanndt ]~:lcna das hailige Cn~ui':e, (las Spar vlul die
drey Nagel vnd dic dornen (~rOll lloeh (lClll lili(l(~n Vllsers lieben
herrn iiij c ynd vij .1ho1', an der stadt ist "ergebung aller Siln(l(~n

YOllH Pein vn<! scholde. ItClll do silldt ,viI' die stiegen "'ic(lcr

1) Anuere Zahlen hei TOBLE~, Gol~ntha ;~oo. CONltAIlY, la~" 20S.

2) Andere Zahlen hei TonLEH :J02. CONltA J)Y, :};), t :l5, 208.
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1) TOIILl,n, Golgatha 3U7-:l68. 2) anllere Zahlen ihid. 2r,8. COl'/-

IlADY 1:\5. :I) amlere MaasRangaben llei 'l'ODLER 264-266. 4) vgl. ibid. 285.

f)) v~1. TOB LER :~,1" ff.

:l) TOIlLEn,1) komlnt. 2) TOHLER :J29; UONltADY 1/10-141.
Golgatha 172-174.

2 1

gral) vnnsscr gellet vn<! 01) tl 0per gc ' lall, VI\1\cl 80 HIRn hltlei' k t
ist der Alt. f 10 1 ,f 11 Onl}),

l ,at an (le rcc 1tc IIand t Vll1\ {I ist alRo E4 • 'G b S . ]}. l (l ngo 111 dPln
ra e, 0 eUle ,rIster l\iessc list das I' k I .'k . ' '. laum (rey l\onnuen

ge ßleen konnen vnnd hengen fast viel 1nmllcn In dP.l (.... "
vber den Alt h d . n .. ra). ar, aue arvonn, auch dorüher vher deIn GI· t
eIn Capelle ht d I ... ra ) IBgemac , 0 r VllJ oder x raUln Innen lnoaell I 1
vnnd auel d" 1)· t · 1 h 1ft len,

1 le ries er SIe 1 anleg-cn, die die me~8P' hnld~lln Tn
(leIn J.{rnh, vHnd RO lIHl n In clioAf,l hn (~n p('lIP kon, I)t· AO· t ·loch 1 . ..,, IR; Pll1

, ,yen eyncr {nlct, So ,vent I) es C"llCln am }{' .1I 1 1 JJ ( lune, Vl\( zu
(em oe le gehet eYller hinein In das hail iD'c 0',rall uffn l{ . 1. 1 0. ,., ,., men VTI(
~us sie 1 ornoch bocken dorzll, V\\ll In lien haili~en grahe do

~t vorgebun~ aller Sumlen von Pcin vlHI seholde. !tcm In dem ~~O\~
empel In de~ kuer ist ein loch

z
das mitten ist In der Welt ~). t'll 't:-.~..

~tem da es mitternacht worden ist, hahenn die Priester ange-~..

laben messe zu. ~laldenn bis auff den tagk voln die gant.ze naeht

an al.len den heilIgen. ~tedten, also hahelll1 die l'ilgerin dic nacht
gebelcht vnd das hethge Saerarncnt In I h '1'·ff b . ,- I em ellgen J{rah Oller
11 ~ erg~ Kaluane oder an der stadt, do vmer lieber Iierr zum
Grab beraHlt "Tart; 'genolnen, An ,velehcr st.a(lt eyner genode ge­

?apt: It~m vo: dem l.oche.' als man geht in das hailige grah,llö1
1St eIn vlerecklcht stcIn llIcht einer ellen hoch at'lcll k
b · t 3) d" ,amll s

o

r~l. , as 1St der steIn, do der l~ngell vffe gesessen hat, als die

weIber ~u~ grabe k,voTnen. Itenl alu llornstage am tage Jacobi

(25 .•Juh) eme stunde uffen tagk sindt die haiden kommen vnn~
den telnpel aufgeschlossen vl1nd dic l'il(.rcrll 111'I"lUS (7,cl1 . I ,., , 'h ossenn
a. R SIC IS (~O vorwn~nn hehet, als wir In lleHn tem pel kOlllmel;

SlIlIHlt.. Jhs. ~oher slnndt die hailigen stedte gar In denl ternpel
,ven (he hUIlJge Sanndt 1~1cna, (lic dCH 1'PJl1llel rJ'.chatlet 1' t 1"I I. ·t I .' ,.,. ,- 1,\ " ( lP.
10 n11, ( em tClnpel (!Je heili~en stedt.e gar eit1~p.fnll(r(~ll. An (leI

tag~ I~l\ben ~efordert die lIa rfnssi r Briiller vnnH I'il~e;inn zur V~81I~
perzelt In Ir Closter gegen ]~etlehciln 7,11 raitcl\ It· VZ.. . . · , . 1'11I zur esper
ECl; 8~I~d WII gegangen vor da~ Closter, haben die llaidenn vns

se locht vnd. vB.ns auch mIt etlichcn Pferden das laite g(~- c;,v,
g?ben, vml UO WIr smdt kommen für die stadt .Jernsale~h1 -
0. n f · B·· d ' a lenn
dle ar US~1f l'U er vns verknndiget die 8tadt, als die hailigen

rey I{oInge den stern vorloren hatcn, und l!o sic 'li(tcr Y(ln
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hinallfT gcgaugcu In dic Kirchc, vnnd als halllt aufT die linckc

halltlt ist l~in Capcllc vlld cin Altar, vnnd vlIl\(ler llem Altar
ist ein gros stockc von der steinen Seul vürgittert, als vnnscr

lieher herr In Pilatus haus doran ge!nonet ist mit dcn llornern
Crone, die Saulc ist also dicke als die Seule, da vnnser lieher

herr an gegcissdt ist, aber die ist gro t), vnd die amlcr bramm,
vor der Scule ist vorgehung allcr Sündell von Pein und schuldt.
It.mll nidlt. fN]"I! vonll llallnl~ Rinndt. wir ~('gl\ngc~lI xviij flt.l1frl'n

hinufP), do sill\l(lt wir ko"mmen auf den hergk J(alvaric, 110

vnnser lieher herr an dllS Creuze geschlagen ist. vnd gcstorben

ist, 0.0 ist das loch In deli gellingen fclss, do das Cremc Inne

\

gcstanden ist, vnnd ist ein scheibclicht loch, das aincr hinein­

greifl"t bis an lIen Elbogen 3) "nnd da hey den gellingen stein von

eynamler gerissen ist, als weit ein Mensch In der stein klufft
liegen macht, vnnd der Riz der stein J(lufft ist zwischcn dem

loch, als das hailige Crenze gestanden ist, vml der Schecher, der
zur linckcn hanllt vnsers lielm heHl gehangen ist, vlllul der Hiz
ist geschchn, als vnusser liber herr gclidenn vml gestorhen ist,
vnnd do sillllllt ij nicder steincrne Seulin an der stadt, als der

schecher Creuze gestanden sind, vnd der Hiz ist zwischen dem
loche vlHl (leIn steinern seulen zur lincken handt 4), sam vnusser

lieber herr sprechen solde: du sohlt gantz VOll mir gesonndert

sein, vml do "bel' dem loche heugen etliche bornenden lampen
an der stadt, vund do ist vorgebnnge vonn Pein vnnd scholde.
Auch sind Kirchen auf dem bergc Kaluarie, do die barfussir brüller

messe Inne halden. ltem 'do sind wir mit der Process die xviij

stufen hernicdergcgangen von dem llCrge Kaluarie gegen dem
'1'llOr vlJcr f,), als man In den tempel geht, ist die Stadt, <10 vnnsser

liellcr her hingeleget ist, als er von dem Crell1.c genohmen ist,
vnd do In die Mntler (lüttes auf Ir gcbellcdeyten Schoss gehabt
hat, vnnd do cr hingelegt ist vuml zum Grabe herait ist, do ist

vorgchung aller siinden von Peinn vnnd scholdt. Item dorlloch
sinndt wir gegangen zum hailigen grahe mit der l~r()ces, ist "nns
da~ von dem heiligen Grabe vorkundigeI., dOI\loch hat man

vnns aufgeschlosscnn, sind wir hinein gegangen In das hailige



Jcrusalcnl 7.ogcn nuf cin halb l\lcile, ist die stadt, do 1n der st.ern
,vicdcrerschi~Jlcn ist vnnd sie ,viedcr fürt gegen ]~etlehcln, do

ist Aplas v~j Jhor vnd vij karen. Itenl nicht "'ait darvon hahenn

sie VM ge,vei~t die stadt, (10 der Prophet Alias geboren ist. I ), da

ist A.nlas vij J ar vnnd v~j karen. Iteln vor bas, ehe da.n 'VIf gen
lletlehaim k,vonlcn, ist die stadt, da das grab Raheellst. Itcln

do sindt ,vir konllnen gen llethlehclll, do gingen 'Vir In das
Clostcr, ,ven gar eine sehone grosse I<.irche do ist, VIlIHl das
(;loster die harfussin hriider vonn trerusaleln In1\c hahenn vnd
stets etliche llriider (\0 hallcn, do gingen die barfussin llrii(lcr

Init der Proces vIHl (lie Pilg-(~rin iglicher Init eY1H~ln llornclHlen

Licht mithe (\ie hailigen stcdte zu hesuchen. Iteln do gingcn

,vir In den} (~reuze 2) ohc etliche stuffcn tieff hinnieder ist eyne

Capeln, dorynnc Sanndt .Teronilnus hegraben ist ge\vcst, vnd i~t

ein loch dorhey, (10 er scine \Vollunge gchapt hat vllnd do er <hc

hehelie:l) gelllacht hat zu latcin, do istA~s vij Jar vnd vij 1<arcnn.

Itern nohcll(lt dohey ist das grab Sannelt Eusehii, der des hailigen

Sanndt I-Ieroninlus Jiinger ge,vest ist 4). Item do gingen ,,,ir

,vieder hinauff In den Crcuzgang, vnnd In der I{irche nehen der
Ilechten handt neben der Cur ist ein A.ltar, <10 ist die stadt., do

vnsser lieher herr Jhesus 6) ist ,,,orden, da ist Aplas, YOrgelHIng

allcr sünden vonn l)ein VB(l schuldte. Itelll do die hailigen tIrey

l{ön~ge berciten das opper vnssern liehen herrn Jhesu Ch~isti

zn brinrren l\eS vij Jar vnd vij karen. Itcm nOIl(l dohey slndt

fUllff st7dfeln hcrnie'der 6) In ei~ Capelle, vnd vndcr dem Altar
ist die~als vnsser lieber herr .Jesns Christus gehoren ist, c1p

. ist vorgclnulg aller sünden von Pein vnnd von scholde. Itcm In

der~elhigen Capellp ein ,venig hinder sich auff die rechte handt

(lrcy stufrell hernie(lcr [st die I{rippe, do vunser ~ieber ~lerr 1une I

gelf'gcll ist, <10 der ()ehs ynd der l·~s('l gestanden 1st, (10 1st vorgoc­

hUllg' allcr siilltlclln VOlln Peinn vnnd von scholde. Itcnl zu.allcr­
hindcrstc In der (;apel ist die stadt, do die J'ungfl'a,," ~larla gc­

sessen hat Init Irem gchencdeytenn I{inde Init den hernn .Thcsu,
(10 (\ ie hailigen tIrey I\.onige dem herrn das opper brocht hahen,
vllud obclI)l dnrch das ge\velbc ist ein loch, do der stern durch-

1) :\Ifll" Eljii~. 2) Crcu1.~,\n~e? TnHI.EH. Bpthlchcm 1!l2. .?) Bibel.
'1) TOI\J. Eil I ~!}_o,. 1~} 1; CO~ ItA IlY 11~. fl ) Lücko in der 11l\n<1~ehrttt.; 1,\1 er~

• 1 l' . 1 '1' 'll «)2 C}'I H) ihi(l. 12:,-12R.J,!iinzpn I~t: Il':·H' l!lltteu, v~. OBI.Jo. • -', ••

,) ibid. lliH.

g?gangcn ist, VllJ111 In dcm '''inck!'1 1)(')' ,leI' Rf.llllf. nahrmdt. (10
die Mutter mit vnsewn li,!hell herrn g('sessen hat, geht das loeh
Illn den gellingen fclss I), (~a der'stenlll, der hciligcn drey Ronige

gcfurt hat, I n. ge~allg'llJ ,1st,' do ist J~as yi,; .Jar \'11(1 vij lca rell.
I ~eJll, tlol'J1och Ist elJ~ WU.flt tlefl' In dCll gcllingCIl felss viel st~n
hllllllcder, vnd do Ist elll Alt.ar. yund VIIIleI' dern Altar ist ein
loch, d,~ H crodes die Yllschuld igell \( in der hat los~ell t.od t.en 2),
h~~t r!r Bin In dns loeh lossrn! IJ W(!rfl'"Il. rIo ist. J\.I!!.n s vij .1 nhr \'1l11rl
Yr.J koren, Itmn:'.11 l\liUerHaeht. hat. lIIan allgehahenn l\Iesse 7.11

ha Idenn VI}(I allff f,mn' a Ita ~I, do di'l h,lilig-pn sl.l~te sei ", sirllit.
Messe g-P1lflld eu 11 , eynll 1I0eh dill' andorll his ein stllnde alln'en
t.ng-, dicsc hailigen stelltc sindt, :'.11 Hctleheill1, VIIlId Het.ldraim ist
vij d~udsche l\,lcilcn vonn Jerllsalem, It.r'TI~ alll Freyt.age lIoeh
.Iacoln (27, Juh), do die :Messen aus worn, hat. mall VIIlIS (li!! Esd
lrroeht. VIlI\(1 die Glait.s lellt.h mit. \'IIS g-,~ril.t.(,lIl1, silld "'ir gezo- I:.
genll 7.tllll hanssp, Sachnrle, <10 die l\1 t1t.(~r (Jo{.('S lti 11 00 (1":'1 l100(\tl (1)
• • ~ ~t h'

1St, zu der hailigen ]~:lisaheth, dns hans ];1 i t. au f ei Her hohe SeHn

ein i:leltloss vnd ist g-ar zerhrochcn vnd steht wiiste, vlld ohenn
ist ein Kirche gewest ist, do stcht. uoch die I\ucr 3), ,10 ist. die
stad t, do der Engel (;otes hey Zaeharie ist gc'''cst, do er stOJll

,vorden ist, Vlllld an derselhigcn stadt if't cr al1ch ,,,jeder re(lcnde

wor,dc11 , do gchorcnn ist wonlcn der heilige Salll1l1t .Johannes,
do Ist Ap las vij .Tar vnd vij koren, V 111 111 dnsscllH! ha IIS Zaehnric
ist von Betlcheim ij delldschc meylen. ltell1 In dem seI henn
hansse als dic l\.irchc gest.anden, ist ein wenig- hernil~der has die

st~.I1t, als Si.C~l die Jungfraw Maria gcgriisset YlllI entpfallgen hot
}nlt der halilgen Sandt Elizabet, do ist: die stadt vnnd das loeh
,10 die Matur sieh allfgct.han hot \'111\(1 yorhorgen das J\illdt. dcn:
hnilig-en I-ianndt .JoJHlnlleS, do Ilrnodlls g'~zoglln ist. zn 1011111 die
I(inder, ist. er aneh dohill kOmrlll'n 1.11 lodll'n d(,l1 heiligell Nanndl
.J()lta1l11(~S, vn<! <10 Cl' \\'f~g- g'('Z0g"f'll ist, hat: !'ii(~1J din l\1;111(~r ,vi('d(~r
:1\1 f1'get.han T"I~d der Ir ci1ige N,i,l1l1l1lt. ,I () ha IInc~ hel'vorW'gangell I), d0
1st :E.~"olgelnlng aller sllnd(~ll V011n P(~111 \"11(1 f-'chulde. Itenl
~lOh~ntl hey dem hauss cin wcnig herfnr g-egen .lcrllsal(!1l1 wcrt
l~t eln allder hans, das haus ist. alleh d(~r hailigcn ~nllJ)(lt. Eli~a­
hct.h gCII'cst, do siIHlt [zlllldt die haiden Ir11 11'11, -\'1111 In dell1 hans

Die JerU~i11elnfahrt des IJeinrich \"on Zl'<.lIitz (,nu).
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~) ihid. , ~o I,~ I. :l) ')'OIlJ.I·;lt, T()I'0~r. 11,
4) 'l'oIlLI';ll, T()p(l~r. 11, :H1;.

I} ihifl. 174 ',01/;1.
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1) über das Schwanken der Tradition betreffend ?iese St~tte ibid: 362
-364; CONRADY 148. 2) ibid. i33 ff. 3) der In den Pllgerschnften
vielfach grnannte Johannea von Preussen (H. 72, 172,178,199,202,205).

"'01 hin nider 1St ci tl fiuRtcr 14~ntlc, <10 ist ein Altar, vnd vnder

dem Altar i~t ein stein, <10 ist die stadt, do der hailige Sanndt
Johanncs geboren ist., do ist vergebung aller sünden, vonll Pcinn
vnd scholde.

Iteln do sindt wir geritcn noch Jerusalem ,vert vnd zu einer
}{irchen, die hahenn die I{irchcn (sie I) Innc, z\vischen Jerusalem
vnd dem hause Zacharie, vnnd do das hohe Altar steht, In der
I{irche ist die Stadt, <10 das hailige,Creuz gc,vachsscnn ist, do das
loch vnder deIn hohen altar ist, <10 ist Aplas vij J or vl1d vij
karen.

1)0 sinndt ,vir fort gegen Jcrusalem geriten vnd 8in<1t noch

hohen ~littage gen Jerusalem kommen, vnd das haus Zachar!e
ist ein dendsche J\leile von J erusalem. Item an dem tage eID

stunde vor obende haben die haiden vns den Tempel aufge­
schlossen vnnd vnns hinein gelossen, do hahen ",ir }Jilgerin die

~ heiligen stellte hesucht vnd vor Mitternacht .rit mi.~ vnns brnd~r

Hans 3), dcr cin Leihruder ist d~ussm Brudcr vnd. CIn

,,~~ Edelman, der allwege lUtter schlegt vml sagte, er wold.e RItter

~
dVU"" 'schloen, aber man solde 1m keynen derzue lassen, ~ler DIcht .von

seinenn vier schiIdenn geboren ,ver, er "'oIde In nIcht zu I~ltter

schloenn vnd vor l\iittcrnacht hnb er an vnd schlug Ritter In
(lem hail'igen grah, vnnd zu Mitternacht flImgen die Barfussin
Brüder vnd die }lriester, die mit vnns ,vorcnn, l\'Iesse zu haldenn

Inn denl hailiA'cnn grah vnd an andern hailigen stedten vnd
cyne l\lessc noch der andern his ein stundt aufTen tag, so mussen

Vie Handcn (lIaiden 'l) halhenn au.fhore~1. It:m am Sonnobende
(27. Juli) ein stunde auffen tag sludt dIe haldenn }{ommp.n vnd
haben vns den rrempel aufgeschlossen vntl die Pilgerin In Ir

\1\.,.. l~he~e gcgange;;;111d den tag gemet, vnd (lie Barfussin Brüd~r
~ liessen alle l)ilg-erin hithenn, auf den morgen noch den Ampt nut

In zn essen. Itcm am Sontnge vor tage (28.Juli) haben die ]Jnrfu~- I

sin hrüder noch vns geschickt, sind ,vir in Ir Closter kommen, do sie
das l-Iohe Altar mit einen schonen guldenn tuche vll1bhangen haten
vnd In der I{irchen mit schonen gc\virckten tüchern, do gar viel
l\lessen In der J{irchen gehaldenn sinndt worden vnd ein schones

ampt zur IwlwlI 1\1 e~,w, sindt. din BarfliRsin brüder aher mit der
llroces gegangen vnnrl vns die hcili~en ste(lte vorkund · t 1]
I .. - 1ge ae~
atell11sch vnd den t.sch vn<! a. lieh Frnnzosl'sC}l (las cer J. I

- ------ J .... - I. ,( '. ., (er ver-
nanl. Jtel11 In der Barfussin Closter In der Kirchen, aIR daR hohe
Altar steht, vnder dcm Altar ist die stadt, als 1111sser lieher herr
das .Obidt essen gessen hot mit. seincn gehenedeyten ,Jungem, .
do 1st vorgebung ll11er siinden VOll Pein vnd schnlrle. -Item
nnhclldt an f (Ii(~ rech te halHI t. gf!~en dmn /to 11l~ n altar \' her oben
In dcn winckcl ist. ein Altar, vnd vnder dcm Ahar ist. die stadt
do vnsscr licher. herr seinen gcbenedciten .Tiillgern die fiisse ge~
waschen hat, do 1st Vcrgehung aller sunden von Pein vnd seholde,

!tc~ do sinndt wir mit der I'rocess aufl' die J\irchen gangen, do
IS.t em Crcuzgang entpor, vnd in den Crell7:gang hinllnb her auf
dIe rechte handt cn t.por ist die St.odt, als "mer lieher herr seinen
gchenedeyten Jungern rlcn hniligen gcist g-c~sanndt.hllt, do ist ver­
gebung aller sunden von Pcin vnndt selllllrie. Hem rIo sinllrlt wir
~Ien Cre1l7:~allg hernic(~crgegaugcu, vn nd \'Illler dem Crcll7.gang,
1st an der brden auch ein Creuzgang, vlld rIo wir In den vndersten

gang kommen sinnd tauf rlie rechte hamIt In den 1Vinckel ist eine
Capclle vnnd ein Altar, der In rio ·Mcsse aufrreh~ldcnn w:1Tdt do· d· b,
1St. Je sta~t, als vnscr licber herr seinen gehcnedeyten .lungern er-
scluenen 1st bey versehlosscncr t,hm vnd dcm heiligen San~Hlt .Jo­
hannes ') auch an dic stadt kommen ist vnnrl do vnscren liehcn herrn

Inn seinc'Vonde gcgrim~uvnd do VJlSfler lieher hcn gcsproehen hat:

'l:hom e, ~elig.his1..", du has ts gc s e h eil VIl d geg leu h t, selig
SInn d t (he,. (he 11IC h I. s eh en vnd Rleu h cn n (.Toh. XX, 29),
an der stadt 1st vorgehllng allcr Sünden von Pcinn vnd scholde.

Jt~Jll 7.11 rechter1:s5en Zcit an (Iem tagc hahenn alle PilgeriJln gesRen
ml t den Harfusfl111 Bl'Iulern, vml (I ic Barfllflsin B1"IIdel' hahcn vnR
7.U 'fische gedicnct, (leI' l'i.lgcl'inn ist nwr dann a~erthalhhnndert
gewcst.. 1t.em dOl'llOeh :mult WI1' gegangeu In ein Kirehe , die
h~he~1 die Kirchcn Jnne 2), vnnll als mall In die Kirche geht auf
dIC hncke hanlldt, ist eine Capel, vnd vnder dem Altar ist (Hc
stadt, als Sanndt .Tacop enl.haupt, ist Aplas vij .Jor vnnd vij Roren,

Item do sind wir In dic herherge gegangen, vnd znr Vespcrzeit
hat man vns haisscll wicrlcr ZUIll Closter kommcn , sintlt wir

kommcn, haben die haidell VllS die Escl hrocht, do sinndt. wir an
.......
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2) TOHLEU, Golgat.ha :W2.

llie Jcru~alenlfahrtd('~ Ileinrieh von Zelllitz (1.Hl3).

1) lio~: Thotna~.
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denseIhen tag gerithen noch dem Jordan vn(l den ()bit geritcll

ein lVIeil von .Jerusalerl1 bey einenl Brunnen, haben "'ir hey ij
stunden gelegen, dornoch sindt ,vi.. auff ge,vest vnd sin(lt die

nacht bey ;l herrn hoffen hin geriten, do eytel Erhenn 1) Innen
(ge,vest sinndt, die mit ,veip vnd }{indt vnnd sie stets zu felde

) liegen vnd hahen tausendt oder mehr !{allleel gehapt, do 8inndt '

,vir ein hoch steinicht gebirge gerithcnn, vnnd der 8tei~ ~ar

gcllinge hinnieder gc,vest ist, dns wir zu fusse hinieder gegan"gen
sillndt, das stuffen ge,vest sinndt an etlichen Enden als die
treppen, dornoch sindt ,vir anff ein chis landt kOtllTnen vnd rit.hen

die ganze Nacht bis nlorgens mit dem tage k,vomen ,vir zUln .!or­

dan~ vnd der J ortlan ist YOlln J erusalenl grosser deudscher ~Iei­

len Sechs hosen stennichten geberchtcIl \Vegk. I teIn AlU l\lon­

tage (2U. Juli) fruc hallen ,vir Pil~erin g~ In dCln ,Jordan,
VHJul is t (~i tl tieff 'Vflsscr VTl<l Iln\1~t stille, Vtl d ni eh t ,vfli t von der
stadt geht der .Jordan In das todtc l\lcer vnd ist c)'t.el "'iist\lll~C

do vurnh, vllnd do ,vir vnns gebadt ynnd gewaschen habcnn, nieht

ferne YOHn danne ist die stadt, do der heilige Sanndt Johannes

vnsern lieben herrn getaufft hat 2), vnnd do hat (ler Cardian auf
deIn Vffer gestanden vnd vorkundiget, alle die sich badtcn Vll(l

J gehadt hetten In dem .}ordan, heten Vorgebung aller sünden
~ vonl1 I)el11 vnd von scholde. Item do zogen ,,,ir vonn danncn

haim\verts vJlrl diese halbe des Jordans ein ,riertel ,,'cgis ist die

stadt, do eIer hailige Sanndt Johanncs In der ,vüsten geprcdigct

hat 3), A-rIas vij ,Jhor vnd vij koren. Iteln dornoch sinndt ,vir fort

gezogen, do hahcn ,vir geschn (las todte :\leer, als die funff steflte

yorsullcken sinndt Sodoma vnd GonH)rra vnd Segor "nud hahen

das tollte l\leer alu ,viederziehn von ,Jordan auf die linckc handt

gelossen. Itern dornoch sindt wir komlllen, als ,Jericho die stadt

gc,vest ist., do auch viel zaichen geschchn, do ist Aplas vij Jhor
~nd Yij korcll. Itell) dornoch sind ,vir ,,'aiter gezogen vber das
fliesshorn Elizeon l ), das vorzaiten so hitter ge,,,cst, das es Nic­

Inanots hat Inogcll trincken, vnd der hailige Sanndt l~:liseon das

"-a~ser gehenedeyet hat, das es ni~ht siisse ist als ein ander süsse

"-esser ~ Vtl d ist ,vol also ein gross fliess, das ij raue triehe vn(l

Heust ahenig der Inühl aus eynen hrunnen rl), bey der mühl ,vir

I) Araher.
(4 Eli~acu~.

2) TOHLEIl, Topogr. 11, G8S 0'.
;,) ihid. 558-51;2.

:l~ ihid.·()H5 - 6S8.

gelegen sindt die Inittagsstunde "nd getrunckcn vnd 1· F' 11 . . ( leIse
as~en tnncken hey dcn tl iss, ist vns vorkundig-ct vij .Jnr vnd vij

kOlen. Itclll hart vber den fluss g-egen .Jcrusalelll ,ver<!t · t
• . - 18 gar

eUI hoher herg-k, do bin ich lnit etlich(lll Pilgerin ],inauf(r.. . '. . ( Megang'en,
do lS~ elll. schmaler stel g h llJau ff VB ud hose hin vII' zu steigen. vnd
do WH' hlllaulr konullcu si nd t., ist ein I~ in den steinigen [elss,
In dCllselben loche auf den berge, <!o Vllser lieher herr XL tage vn<!
Naeht g~fast hat 1), <10 dip hailige Salllldt Elellfl auelt eill (japel In
<Ins selblge loch hat tllachCtl lassell, die (laHIl die hai<lcn zuhroehen

hahcIln vnnd den hildcn, die noch an der "~andt g-ctllalet stehen
haben die haiden die augen ansgcstoebell 2), do ist der Cardian VOI:
lJethleheiul auch hinaufgegangen vnd in deIn loche vns vorkun­
dig-ct vorg-c1H1IlI( aller sunden vonn P(~ill \'1\(1 schulde. Itelll hoher ~
hillaulLm o?erste aufl'(~em herge ist aneh ein eapel, ,10 ist die stallt,
do dpr tellllel Vtlsprn llehelt ]H~rrJl hinHllfrg(~fllrt \'11(] in v('r~'l(~ht,
f~r solte III allhr~tell, an d(~r sfadt i~f. il\l(·h \"org(~btlllg alll~r Htllld(~tl

von l\~in VlllHl schulde. Itetn Hocl, l\.Iittag-e siundt "'ir ,,,ieder

auff .ge,vest vllnd den tagk geritl'll in gross~r hizc, bis ein stunde
III dIe Nocht sinndt ,,·ir ,vieder 7.U deIn horn kommen, als ,vir zum

ersten ruheten, vnd do ,,,ieder Z'Vll stnllden geruct.. Itelll 001'­

llOCh Silldt wir wieder auff gewest Vl\llli noch Jerusalem ßezogen

vlld \lIlllcr wegis sinndt wir komlllcll gClI Bethania, do die hailig-c
Sallndt l\Iarta ge,vont hat vnd offt VllScrn lichen hrrnn gehprhri-'

~ct hat, "nd do sind ,vir ahgetreten vnnd hinnieder gcg-angen sant

In eynen I~r, <10 ist; ein sehon ge""ell){.', vnd In den ge,,-clhe ist
noch (]as grah 3), do vnnsser lieber herr Lazcl'n von todten er,vackt

hat, do VUllS der Caruian vonn Betleheitn vorkondigte hey deIn
grabe vergebung aller siinden VOll .Pein Ylldt scholde. Itern In

(~em gc,velhe .hey xxv schritcn VOll Salllldt IJassero grab ist ein
J~llge Capellnlt eynen Altar VIlIHI ein loeh, .lor Innen do vnIlsser
lieher herrgestanden ist vtllld hey ]Ul <lie heilig(~ l\'faria 1\.lagda­
Jena ~nd l\laria~ do vnnsser licher herr gerufrt hat:L ase ro, gc he
herfur (.Joh. XI, 43), vllnd an der stadt, do Vlluscr lieher herr
gestanden hat, do ist yorgebung aller sunden von Pein vund scholdc.

ItClll Inn denselben loche ist leJlglich ein enge ge,Yclhe, IHn

t) (.),uarentnna (KuruntuJ). 2) neue AJl~abe; vgoI. Tonl..J~H, l)cnk.
blätter n~ JerusalcJn 708-710,715. Riehe auch CONRADY 43, 221.

:l) 'I'oDLER, Topogr. 11, 44:' Ir.
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deIn ge,vclbc die heilige l\Iaria Magdalclla vij Jar gelegen ist
vnnd gebust hat 1). Item nohcndt bey deIn hause llethania ist
das hauss Sinlonis des Aussätzigen, clo vnnser liebcr herr ~laria

Magdalena die sh,Hle vorgeben hat 2), do ist Aplas vij J ar und vij
koren. Iteln nicht ,voit VOllll dallne ist auch das hauss 1\lagdalen,
uas gar eingebrochen ist, "und ist gc,vest uer hailigen l\faria
l\lagdalena, do aueh gros Alllas In ist. Itern am ]Jornstage
(30. Juli 3) vor tage sind ,vir ,viCtlcr .komlnen gen Jerusaleln, vnntl
IJethania ist eine halbe Meilvon .Jerusalenl, ein dcudschhe Ineile,
dfHl ,veg vnnser licher herr offt gp~angen ist. Itenl an deIn tage
auffen obid hahenil vns die haiden uen ~reInpel aufgcschlossen
vnnu hineingclossclJ, .10 den die Ililgerin die hailigen stellte he­
sucht hahcnn, vntHl do es konlnlen ist zu l~cht, hahen dic
l'rister an den hailig-cn stellten m~ gehaldenn his ein stunde
aufn tagk. Iterll an der l\1it,voch (:\ 1••Juli) ein Rtundc uuffell tag
sind dic haidcll kOIlnl1Cn vnd vl1ns dcn 1'cInpcl nuf~csehlosscn

vnd vnns heraus gelossenn, vnd ueu tag vmh die Vesper sinndt
wir wegk gezogen, als hernoch steht, ,venn Vnns die haiden
lenger do nicht haben ,voldenn vnd denl llatron liessen ,vir sagen,
er solde ,vegk gehen.

ltem diese vorgeschrieben hailigen stete hin ich an allen
ge,,'est vnnd alle der 1\plas, der do geschrieben ist, der ist also
,·onl1 den Barfussin hr\Ht'Cfn, die zu .Jcrusalcln Rindt, vorkundigct.,
es mogen Tuehr hailige stedte 00 sein, oder do ich nicht ge\vest
hin, das hub ich nicht heschriehen. ltcln der ,vissen ,viI, ,vie die
glauben haissen alle, die in dem 'l'eInpel des hailigen grabe sindt,
der sillndt achterIey, aber der eyne ist auff dieslllol nicht dinne, die
ainndt genandt Nesteriani globen, die haben lnlle gehapt den
Altar auf den herg I<.aluaric, do der schechir zur rechten hanndt
gehangen ist, Sie sinndt auf dismol nicht do ge,vest, Ir altar ist
auch nicht helcucht ,vordenn , vnnd die vij globen sinndt dCln
bobist nicht vndcr\vorffen vnnd sinndt doch Christen, als hernoch
geschrieben stcht 4). . ...•.•.••

1) ibid. 459. 2) ihid. 439-44 t. 3) ])ienstag! 4) Der
nun folgende Abschnitt i~t unter dem Titel: l)e septenl nntionihns (Bibliothccn
geogr. Pal. No. 2:J8) vielfach handschriftlich allein oder in grö~scren Pilger­
tcxtcn eingeflochten vorhanden (v. D. TüVIIER im Ileyssb. 1584, 3:>5 f.; vgl.
ZUPV. I, 184-186) und stimmt faRt würtlich mit dem TUCHER'8chen überein

, I

I
I
I

· ... Itcln An denselben t.ag an dcr ~'I it.t,voch (31. .Jt~]i),

als vor steht, sind wir }lilgcrenn noch l\Iittage gegangen 111 das
barfussir Clost.er, do hallen vnns die haidell (lic~ brocht,
sinndt ",ir auff die ]~scl geRPssen vnd die hai(lentl Vnlls hclait,
<10 sindt ,vir <leu lüJhen tn~ gerit.hcn vnd noch l\'litt.crnu(:ht
kOJlllllen gen }{nma In das Spital, <10 ,viI' Illne gelegcn sinnclt
vnnd soen geruet die nacht. Iterl1 alll 'I)ornRt.age alB tag-c Sanndt
I)etri ad vinc111a (1. Aug.) ,veren die Pilgerill gerne ,vcg g-c,,,cst, I

habcmn YIIS (lie haiden nicht weg. woln lassen ynd flnRen den f.In~~
Patron, den Trozilman vnd eynen Ualcetin t) vnd sazten (Iie hart~~~};:.~
gefangen, wen sie cyncll VOllll Jerusalctn mittgenohmen hat.en,~ ..,.,.,..
der vor hnt vnnssir~ glühen vorloe1<ct vn<! der lnithc ,vcgk ,volde
vnnd ,vieder ein Christcnn sein ,,'olde, vnd hilden do deln~trOtl

"or, das Ric '''olden nelllnCI1. x Tlilg-crin vnd (lic allR lesen, ,vpl(~hc

Aic hnhell \vnldellll vnd die (}(,lll Holdan hrengell, lllURt.e sieh der
Patron tnit IJl rieht~n vlnh die z\vhcll gef~ttlgen VIHl gabcn In
xxvj <llleaten vor sie, dar er sie freietc, das ,,,ir nieht es dafür
haten, wir soldenn zihen, do "'oIden sie noch x PiJgeren hahen
vnd auslesen, ,,,elche sie woldenn, (10 den1 'Pa trOll "nel den Pil-

geren fast bange was, '"en man die Pilgerinn auch alle hesuchen~
,volte, das die Ililgerinn etliche Ir gel(lt von sieh ~ahen vnd sieh •
hart. besorgetcn, wen sie {ost viel geld von VrtllS hahell \Volten, da~
Vnns dann (ler Patron vOl'sehriehcll, VlltJS all allen I~l}(lcn 7.U

fraien, das rnit Irn von vns Pilgerin gere<! t ,,'anl t" (las er sprneh,
er '''er seIher gefangen vnd In Inehr gegeben hathe dan etlieh
hundert guldenn, dan er geben solde vnd hotte ausgegeben, das
er kein Geld t mehr hette vnd "'lIst I In nicht, ,,,ic zn thuen, 'Vtul
bat vns Pilgerin, Int etlich geldt zu laihcn, er ,,,olflc ein vorsuehcn
hahen, das er vns freiete, alson ist Im von den Pisgcrin gelihen,
vnd ieh Im seIher XL gulden gelihen halle, al~s vortrug er sieh !

mit des Soldal1n~ Schraiher, (Ia~ er Im gelll t grt h, tlomi t (Irt~ Er)
uns zihen lies8. ItcrJl ant Sonnobende (3. Ang.) vnIh Vesl)(~r Znit
hrocht man Vns die Esel vnnd des Soldans schraiher der Al~rahc 2)
Dlit andern haiden, gellen sie vns das glaite, noch ,vr,lch (lie hai-
den etliche vnnder Vnns nelunen auffu wege Vlllld ,volden sie

vgl. zu dem Artikel über die Georgitcn auch ZDPV. X 11, 53-44), knnn da­
her ausgelasAen werden. t) G~lcotcn. 2) wohl aUR lbrahim ver­
schrieben; Ronst vgl.über Namen dcr nluslimi~chenBeamten ohen S. 1H2--Hl:J.



.., we~ furen, also pliehen wir heinamier, wo sie eynen wolden hin­
( . furcll, (10 \v(.)ld(~n wir alle hin vml Keynen von Vn~ loss?n, .d~)­
~ mitte sie vns Kcynen ~estclen Ronue, also kwomen Wlf kem

. I .Taffa vlld furen dcn Ohedt alllf herekill auff vnsser Galee vnnu
\vvörnn alle frve, das wir von denll.lmiuen kommcn werenTl. Item

am Sonta~e "', Ang.) hehaldenn SIe vnl1sern Patron noch dr~ben,
wustcn wir 11 ieht worll1llh. Itelll am M.ollta~c (fJ. Ang.) helnhlell
sie In aueh drol lclI , vlIIlll was grosBer willllt, (las die L'ilKeri n
fost, schwach vlIIl kranck waren, das sie am Ancker lo~en vll1HI
Hie daH Hchitf llilln vntl her wieder warlf vn,1 die l'ilgerin schrie­
ben uem l'atron eynclI hriell' hinvber, das sie kranck weren, vIIII

befremdet sie, das er nicht kweme. Item am Dinstage (6. AUK·)
kwam ,ler Patron, vnd der Cardian von .Jerusalem hate von In
mussen globen vor etlich 'geldt, das er den haiden noch geben
mustc vn,l wo wir l'ilgerlln Im lIicht mehr gehlt liKen, das er es

, . . 1
dcn hai(lcIl schickte, so kondt er noeh nicht gefarcn, ,ycn cr ( en

Cardian yorsazt. hclle: dcn er lösen muste, also haben wir Pil­
gerin obcr hnJHlert. gllhlenn gelegct, do i~h x guldenn. dorz~l ge­
leget hahe, (las dcr l)atron das geldt, unt de~n Cardlan hlllaus
schickte, domit er gefreiet werdt von den llalden. ltem an der
Mitwoch \Im tage J)onati (7, Ang.) hat Vnnsser l'atron die Paner
lossen, an;stecken vnd lassenn auff Trometen, vmlt sinndt In dem
Namen Gots dohin gefaren In das lichte Meer, wen wir VIIS do
der haiuen nicht forchten dorffen, wen sie der schiff do nicht heten,
das sie vnns wes gethun konden. Item am Dornstage (8. Aug.)sinmlt
wir auff denn wilden Meer gewest, das wir kein gebirge (sahen)
nichtes den nur Wasser, Item am Freytage (9. Aug.) desgleichen

wir auff den lichten Meer sindt gewest. ltem am Sonnobende
(10. Aug.) am tage Vlllrenti zu Mittage sind.t wir kommen ],ein
Cipern, .10 siJldt wir hlihen uen tllK vllll dw nacht. ~tern um
Sonnta~e (11. Au~.) sind wir auch do hlihen, wen WH hro~lt
Illnst.en loss.~n backen v)Hl allerley SJleise I,auffen vnd das sdllff
mit holze heladen, wen wir das holz als auff dem sehieff vorthan
hate;'""ln der zeit, dieweil wir am hailigen lande gelegen sindt,
wen zu Jafi'a nicht holtz ist zu bekommen. Hem Am Montage
(12. Aug.) sindt wir aher do l)licben vlllfha?en do eine seho~e
Messe zu lobe der ;Jungfrawen Maria lossen smgen, das vnns dIe
1\1utter Gotes ane Sch~den dohin geholffen hat. Item am Dins­
tage (1:1. Allg.) "iUlIt wir frue von daunen gezogen In das wilde

~) AA8l1rnptioniR. 2) FUAtn, itnl. SclllwllArglcr, 3~
4) es 1st wohl zn eq1;iinzen: nicht und. 5) B~?, hwiehnck.C/"
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~leer ~ag vnd nacht. It?m an der .l\1itwoch (14. AII~.) drn t.ag
,nd dH~ Nacht hallen "'lf hosen ",ltHl t gehaht Ruf (lcln ,vildcn
~'leer. It~In nm DOI~ncrstag-c nm t.age Punitionis 1) l\lariae 15.Allg-.)
haben 'VIf hosen ,vllHlt gehaht, vnd der ,vindt hat 'Ins sehir Zllm

l'ourkischen Gebirge gctragen, sehir sindt ,vir wieder auff dem~
,v~lden Meer gewest. ItctJl aln }4-'feitage (I G. Aug-.) frue hahen
'VIr gCAchn Krosser Rchipff z\veh~ vnll~ ll()(~h zihcntl VJ1fl pine
Phostc 2} (las dritte, ,vi .. hnhcnn aneh Hieht gewllst, ,,,as 7.U In zu
llorschill ist, also schickten sie zu Vns die Phoste erfaren, ,'-er "'ir
,vern, alRo wol(len sie nieht 1.tl VJlS, also Ij~ vnJlsscr )'atroll ein
hoxc.tl abschicssen, doran sie erkannten, das sie F;icher ,vcrn,. vüd
als SIe k,vomen, fragten 8ic, wer ,vir ,verCll, Sprach "Jlnsser Pat.roll,
er furte Pilgerinn, vnd frogte, ,ycr sic ,vcren, Sprochcn eie, sie
weren aus Czezilia 3) vnnd "'eren J{auher des l\:Icercs auf die 'Tn _

gclohigen, dcn Christen \voldell sie gern heHren. Icloeh dorffc nlan
sich kein gutes zu In vorsehn, vnd -do sie nicht ,vustcn, ,ver ,vir
,,'crn, .Jedoch {uren sie Vns den ganzen t(l~ nach, his allffen ()hed

furen sie vonn vnns, sagten auch, wic dic 'l'llrckell ßlit etlichcn
schieffen vor vnns "rern, "Tir haben Ir ahpr nicht gesehenn. An dem
ta?,e starb auf "nnssern schieff eine Groffenn VOll lJritannia, die
mIt vns zu .Jerusalem was, vnd ,vas reis, hat lnit Ir ij 1{ nechte
vnd .eyne J ul)gfral~, vnd sie beschied (ICIn Patron L ducatcn, das
er SIe also todt Dicht in das l\lecr ,varff. Itcnl aUl Sonnahcnde
(17. Aug.) fTue sogen wir die schicff lvieder, die denn Obed vonn
uns gefaren ,vorn, vnnd furen den gantzen tng vns lJoch vnd auff

der Seiten vnd wern doch gern zu VllS ge,,'est, so stundt In der
"'inndt nicht, vnd was sic In Iren Sinne hathen, ,,'essen "'ir 4) ab
In zu u?rtrawen was. Itern alB Sontage (18. Aug.) habcn ,yir
bosen ,vlndt, Jagte vnns eIer 1vindt cyn~ l\leilc 7.11 dC1J1 r.rorel\ is{~hpn

Gehir.Rc vnd zu hnnnclt wietIer (lnrVOtlll auf .Ins lichte l\lecr, \'lllHl \i~

vns gUlg hl'odt ahe, das ,vir l~otill fl) csseuu lllusten. lteln alB
Montage (19. Aug-.) hatcnn ,vir noeh alle \vege l)osen ,vinndt das

wir seite~ halben hil~ vnd her furen. Itcm am Dinstage (20. Aug.)
haten "'If halben ,vlnndt, das \vir \vol furen. Itcm an der ~lit-

,~och (21. Aug.) k,,,omen wir zu ~littagc gcgen Itodis, do sil1tldt

dIe Cre~rrn ynns entgegengefaren zu der Galee vnnd vnns
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gesagct, wie der herzog von Sachsenn vor iiij wocl.len weg ,~er

vnd do gelossenn hete I{rangk den herzog von ~elern, das Ist

herzog Christoff, Wilhelrn EinsiedeI , den ~re~.sslg~, vnd den
Adihnan, die alle gestorben 1), ,venn des 'VIf I tIgerIn. alle 8el~r

erschrocke-;;inlldt. I teul An1 ])onllerstagc (22. Aug.) pItehen 'VIr
den tagk do vnd schicktenn .Jrieder Speise auf vnser galee, ,vas
,vir bedorfften. I lcrn aln I~reytage (23. Aug.) hat man Vnns gros
hailthutnh ·<10 ge\veist, ein dorn, der In der Cron Vnssers lichen
herrn gewest ist, vnlld habcn vnns gesagct, da~ der dorn no?h
alle }{ar li'rcytage scll\vizct. Auch habenn SIe vnns gewelst

(
Sanndt }(atarina Arnlvnu auch der Ilfennige eyncn, do vnnsser
lieher herr vlnh vorkul1fft wardt, vnnd sunst viel ander hnilthulnb.

IItclll alll SonTlohcnde am tage llartholonley (24. Aug.) ,volden
,vir des nl0rgents wcgk zillen, also ,vas der windt ganz wieder
vns, So plichell ,vir den tag tIo. Itenl an1 ~onntag (25. Aug:)
was (ler \vindt nueh ,vicder VllIlS, Idoch atlllln ()hcd fUTen 'VIT
Inl ualncn eintes dohin, vnnd der ,,,indt Jagte vnns die nacht
itzundt von eyner Insel zu der andernn, das lvir nicht ,vait furenn.

Item aIn Monntage (26. Aug.) ,vardt der "'indt besser, cl? furen
wir taO' vn<! nacht. Item Am dinstage (27. Aug.) haten 'VIr auch
guten "'windt vnd furen tag vnd .nac~t. Ite~ an der Mitwoch
(28 ..A..ug.) auffen Obed k,vomen 'VIr keIn I{antha, do de~l der her­
zog VOlln Sachscn drey gute leute kranck <10 gelossen hat~: llude­
loff von der Planiz' vnd George 'Vorm vnd easpar Czed'VIZ 2), aIs.o
,vas Caspar Zed \viz gestorben, die andern ij furen krallgk mIt
vns Ruff vnscr Galee. Item. anl Dornstage (29. Aug.) plieben wir
den tag do, ,yen vnnsser Galietin viel Malmasier kaufften auf
die Galcc, ,ven der ~lalmasier vnd der ~losskatelle do .,vechst.
Item AIn FrcytuRc (30. Aug.) sinndt ,vir do plieben, auch 1st vnns
viel trefflich hailtulnb do ge,veist. Item am Sonnobende (31. Aug.)
auff die nacht furen ,vir von dannen In den Nahmen Gots. Item
am Sontagc aTn tage Egidij (1. Sept.) furen ,vir den gantzen tag
vnd nacht auf den Meer. Itenl am Montage (21. Sept.) kwomen
wir kein das 'rorkische gebirge, das es vnns auff die rechte
hannelt plicht Itern am Dienstage (3. Sept.) haten wir keynen
windt vnd sch,vumcn <10 auf dem lichten Meer. Item an der
Mitlvoch (". Sept.) haten' wir auch keynen ,viod vnd logen

glaich stille auff dem Mecr nehcn den Torekisehl'lI Gehirge.
Item am Dornstagc (5. Sept.) kwam YIIS halhcr winllt, das wir
fort kwomcn. Item am Frcytagc (li. flept.) auch dl!sglaiehcn
wcist vnns dcr willndt hesser. Itclll alll ~oll(agc (8. SPpt.) lIes
1Il0l'gellts kwomcn wir keillIl Madoll 1) Ylllld hliehcn deli tafTe
N~t~ vitatis Marie similI w.i I' plichcn do hey dem AlIleeht2) d:r
hallIgen Mcsse, vnd auff Ihe lIaeht woldmln wir weg' 7.i IIP.II , was
der wind t also gl'Ofl, das wir a UR Iler Porti n :1) 11 i(:ht kOIl(len kOlllen.
It:~1ll ~m Montagc (!L Scpt.) was der wi ndt auch also gros, (las
Wir mcht weg kondcn kommen, vnd lIIustcn derethalhen do
)'Icihen, ynd wordt eyncr VOll \Virtcmhcrgk kranck, der plcih (10

salh (Irittc, vnd zu I\allllia plcih aueh cin l\lerkischcr kranck vnd

sein hruch pleih hey I1Il. lf.clll am I>i nst agc I O. I-icpt.) vor tagc
legt sich der windt, das wir aus der Porti n kondcn kommen, nllld
furcn den tag davon. Item an (}Pr 1\1 it.woeh (J I. SPpt..) k W 0111 t'1I

wir In das wilde l\lecr "nd haten hosen windt.. Item am /)orlls­
tage (12. Sept.) jagtc Yn118 dcr \\'inrlt aufr dem mcer hin vnd

wieder vnd wolde vns doch den rechten weg nicht lossen. Jtem • •
am Freytage (13. Sept.) haten wir keyncn windt, das vnns hro<lt~'" plb",
ahc gien.g vnd Poskotin cssen musten, wcn das hrodt niellt pla~t " ,
vhllr ethche tage der Fcuchtigkeit halhcn, cs vorschiemmfillt oder p.,v.
Piskatin die I'Ieihen, das sie nicht vorschilllmcln. ItCl~ arn

S~nnobende. am tag~ Crucis (I '1. I-iel't..) hafen wir ahcr keyncll
wmdt, sondern auf <he nacht gah yuns llcr allmechtigc Got anttcn

windt, des wir alle erfreuct wonlin. Hcm am SOllt~ge (15.
o
SeIlf..)

haten wir auch gntten windt vnd 7.Ogen lInchs davon. Itcm am
Montage (16. Sept.) vor tage kwomcll wir kein Rarfor i) <10 dan

et!iche PiIg~rinn abc t~otin vud kcin UOIllC 7.Ogcn, vnll 'spcistcn
WIr vnns mIt aller SpeIS Brodt vud süssen "·asseT, vnd "'as die
nodt Iderman foderte, vnd der wi'Hlt was gut, do furcn wir dcn
tag vmh vesper zeit von daune, tlol'llOch tlo wir an ff M(~cr kWOTr1f'lI,
kwam ein grosser slorm willdt, ris nlllS der C)"IlC Segil ah, dOlllOeh
kwomen wir zu dem Torckischcn gehirge, tlas licsSCll wir auf die
rechte handt, do sindt wir dic nacht hey gefarcn, do hahcllll die
Tnrcken vi.el grosser J<~cuer die Nacht auH' Iren gebirge gemaeht.
Item am DIenstage (17. Sept.) kwomen wir auf tlas liehte wildc
Mecr, das wir kein IJand lloch kcin Jnsel sogcn, nichles dan
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1) Quatember. 2) Hagusa. 3) Corzuola. 4) Ije8in~.

5) Sebcnico. G) Zara. .- 7) Krain. 8) Lnihach. Übcr den Einfall
der Türken in Krain und Steiermark vgl. v.IIA)Dn:R, Gesch. cl. osman.lteiches, i

11, :Hl4-:Wfi; ZTNJ{ET~gN, Oc~ch. d. o~mnn. HciclH~~ 11, 502-50:L
H) Urontien.

,vasser. ItCll1 an der ~1it"'och In dcr Quatu rrclnpir (18. Sept. 1)
sind ,vir aull' denl ,vilden l\leer ge,vcst:, vlId ,vas l\ein ,vindt. Item

anl I)ornstage (I U. Sept.) des morgen ts hahen ,vir ,vieder gehirge
gcsehn vnclt sindt den tag' nehen ]~()gllS 2) "'eg gefaren vnd auf
iiij ~Iej}en auf die rechte hanut gclo~sell, das ,vir cs gesehn hahen.

Itcln anl Frcytage (20. Sept.) sinndt ,,,ir nehen dcn Gehirge hin­

gcfar('n vnd Cf4 auf die rechte hall(l gelosscn vnnd sind zu ~lit.tnge

kOlluncn Hohen<!t hey I(orzula 3) vIHI sindt do nicht zugefaren

vIHl haben (lic steult auf die linckc halHlt gclosf4cJ1n, I{orzll1a ist

eine feste [(laine stadt vn<! lait In <leIn J\lecr Vlln<1 ist (ler Vcnc­

tIiger, VlllHl lUlten dcn tag gutten ,vindt vnu 1<"'olnen noch den

l)bid gen IJesena..I), do siu(l t. iiij (3aleen dcn ()hid zu Vll11S kOlnmcn

In uic~ IJortcn, (lie sind von \Tenc(lig gangcn vn(l hahen ,volt In

Alexandria g-ehn, also sind ,vir die Nacht <10 pliehen vnnd not­

tllrfft gekaufft. Iteln ani Sonnohcll(lc (21. Sept.) frue aln t~e

M:1.they sinel ,,,ir darvon gefarcn vnd ~ind elen gantzen tagk

z,,,ischcn eytclen gebirge gefaren auf hCJTdcll scyten, das ",ir die

nacht nicht faren dorfftcn, das sich die schiefflcutc forchtcten,

das sie nieht ,,·jeder eynen }'1els furen vlld Jlluste die nacht anl

Allckcr liegcllu. Item um Sontage (22. Scpt.) vor tage furen ,vir
dohin, zn ßlit.tage furen ,vir vor eyne sta(lt vnd liesen sie auf elie

rechte hand licg-cn heist Sobenicke ;»), Ist der ,rcnediger vnnd lait
Tu VilHlisehen lall(lc, VJl(} Hufl"pn ()hi(l silldt ,vir ]<Ollltllen z,,,isehen
die gebirge "nd Ancker do ge,yor(fcn Vlll1(l die nacht clo pliehen. :

Itenl an1 l\lontag-e (2:3. Sept.) vortage sinndt ,vir dohin gcfaren I

vnnd auftu ]\Iitt~(Tk kOlllmen gen Sara 6), do (leI' hailige Sitncon
b

lait, do hat lllan vns gesagt, \vie die 'fiirckcn eyne l{eyse gethon '
hahen In des I(aysers gen !(ran 7) Tn clas land, do ist ,Jarnlarckt

g-c,vcst In eyner stallt; haist IJenlpaeh~),eIo sie den viel voleks do ge­

no}unCl1 hahen, Frauen, ~lan yncl I(indt vnd grossen schadcnn Init
Bran de g' e t 11 a II vn n (1 cl ieIe11 (,e n Ji t In ".eg k gc tri ehell, <1 0 Sill cl f, <1 C8

J(oniges von Vllgern leuthc aus "indischcn lande vllcll\arhatin H),
InCH vorgezog-en In dcnl lande I{arbatin~ vnnd die vnssern haben

gchaht bey z,yotausendt Pferde vnu die Turckell hClben gehapt bey

_. . 1) Die Ziffcrn hc~ntden sich in der II~. ])ic Schlacht von Adhinn, in
turklSC~le~ Quellcn hCI .~orbova odcr C~ratova genannt, erfolgtc aln 9. Scp­
;.~lber. clncr dcr IIccrfuhrcr JohannCH I' rangi palli ficI, drei ungariHchc andcrc
iul~~er ])ercncsen.y, ~ater, Sohn und Bruder wurden g-efangcn, lctztere beiden

gekopft, erstcrer In dIC Verbannung ahgcfiillrt (v. HA;\DfER 11, 30ti-7' ZINK-
EIREN 11, 503-504). ' J
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acht tallscl1(lt wol allgeJf'~t.er ICllthe mit harnisch vnd Pfe 1 I
sich dievnsern nichtversehn hetten das siealsoviel {T,~rtlc,'tr< e1,n, t(le~
} , ,''.: n" ~ Jef en, le
Iahen s?ld.en, w~n sie Ir vor nicht gehaht hallen, Ilhll'h hnhenn

vnser rels~lge nut 1n troffen, (lie hal)(~n dic 'furc]{Pll al~o hal(lt

gar bedeckt vnnd sic g-e~ehlag-cll~ dornoeh dic Fus I{ lH~ch tc alleh

geschlagen, das da cyt.el hlos vnlck gc,vest ist "I1IHl (las (ler
Vnnsserll hey fllnff tauscndt auff dcr walstadt hJidlen ist, vnnd
eIn auch hey tausclult 'furcken t.oclt sein pliehen, vnd elo iRt. (;rafre
1ho11 t~dt plichcll von (;arhati(~ vllcl der hauptlnallll dpl" ha.i~t
IIerelnl7, VlllHl In lnit.e ,vcgk gcfuret, aueh sc'incn Sohn des

hanptnlans das haupt ahgesehlagen vHu(l auch etlieh hundert

~efal1gen vnd Illit In gefurt, das Ir nicht viel darVOll kOTlnllCn

SUHlt vnd das sehlOCH ist kauln eync tage raissc VOll <lcr stallt Sara

~esehch~l am MOli tag'c Jloeh Na ti vi t.atis Marie (12. Sf'pt..), also

s.lIldt Wlt ~ontagk. vher viel' ~el\ll tag-ll «,lornoeh, (~.I.l1fl) (,IOh,l·n I
Id>nnncn mit der Galce vnd (lIc to(lten lcuthe sindt noeh auf

(~en Meer gelege~ auf der 'Valstadt, die Zeit wir zn Snra g'cw'est

slIld. ltem am Dlllstngc (24. Sept.) sindt wir zn Sara st.ille ge­

legen,. vnnd Sara lait auf (lern meer vlld ist gar eyne ff'ste stadt
vnnd. Jst der Vcnediger vnclt lait nondt an (lern lande ](arhatin
vn(l 1st also viel 'Vineliseh Volck dinnen als 'Velseh vllJld das
landt Carbatin leit auch In dern I\leer. '

1
1
teln nn.der J\lit,voeh (2;)_ f;f~pt.) silHlt ,,-ir frue ,v('gk gefarcn

V01~ ~ara e~hch 1l1cylcll, also SilHlt grossc ''''etter kOJll1llen den
Olnd, das SIch der I'atroll gcforeht hat grosser 'Vorthllllc halhen
vnd ,vir haben sich auffs l\:lccr nicht. dorf gehen vnnclt sindt olnl~
gekort vnd sindt lvicdcr kcin Sara gefarc;l vn(l da die nacht anl

ancker plieben liegen. Item am 1>ol'llstag (:!Ii. Sept.) sinlldt wir

fme davon gefaren vnnd hahen dcn tagk lIieht gutcn win(lt
gehapt vnd furen den tagk zur nacht ;r,u eynem gehirge vnd
,,'orffe111~ Anc1<er. Itelll AUl Frait.tage (~7. N(!pt..) lIoeh l\.1itterllaeht;
furen wU' von danncn, vnd die naeht:, ehe dan cs tagk wanlt

kwamen grosse wetter, das die schieffleute In grosser arheyt worcl~
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die nacht vnel offc11 tag-k k,volllcn grosse 'Vcttcr vnd ,vindc, das

der Patron vnd J\ He s(·~hiefneuthc In grosser Sorgen vnu mühe
,vorn den ganzen tagk, do es ]{,,'anl gen den Obid, k"1olnen ,vir
nicht ferne V011n elenl landc, suchten die schieffleuthc grunut "nu
,vorffcn i\ncker vnd plichen uie naeht do liegeIl. Itcln anl Sonn­
abende (28. Sept.) alll tage 'Venccslai frue mit dem tage furen ,viI
darvonn vnd haten bösen ,villut vnd l(011ue11 nicht ,,'ait gefaren
vnd ,vorffen Anckcr vnd pliel)cn die nacht uo liegen. Itcln nIß

Sontagc anl t.age l\Iiehaelis· (2 U. Scpt..) sind ,vir ){Oll1tnen kein
l)ares~y t), Vlul hallcn VIlS etliehc Grieppen '1) gctniith, und die
naeht gcn Venedig gefaren, alfo ist die nacht der 'Vind gros an
vns kOn1111en, vnnd ,vir hallen "nns anders nicht gedocht, der
"'in(lt ,yonlt YllllS gar vnIb,,"cl'fTen vllnd alle ertruncken, do ,vir
dan daruDlb gegclJen hetten, das ,vir nicht auf die Grieppen
kODlmen ,,·ern, 1\180 halff vnllS der Alhncchtige Got, das ,vir Intt
delll taue k'VOlnen l.U Sannut Nicoluui In ein (~loster, cin welsclte
mcylel:von V cllcllig, 110 wir dan "Messc licsscn halden 7.U danck­
sa~ullg denI Alhncchtigcn Gote vnnd dem hai ligen Sanndt Nico­
la~li, d~s "'ir dohin ane schaden kOmIl1Cll vnd vnertrullcken. Item
aIn l\Iontage aln tage .Jeronimi (30. Sept.) do sinndt ,,,ir foln 3)
gen 'Tenedig gefaren vn11<1 vor l\littage dohin komnlen, vnd <10
hat Illan vnus gcsagct, ,,,ie denl fursten von Sachsen zwehne
Eclillaith g-cstorl)Cll ,vcrn l{unzc von }{oscnhergk vund }{unze

l\laltiz 4) V;lU etliche z'u rrerfus kranck legen vnel ctlic~le kranck
,veg gezogcn ,veren. Itcrl1 anl ]Jinstage (1. Octob.) sindt ,vir Pil­
gerin zum bade gegangen vnnu vnns gereiniget. Item an der
~lit,,'och (2~oh.) r.;indt die anderen Pilgerin lHit VHsseren

]latron hernoch kODnBen vnd doch die Galee 7.U Parenz dohindcn
blichen. Iteln nln I)ornstage (3. ()ctoh.) sind ,vir Pilgerinn vor

deu herl.ogk "nd dic hcrrschafft von V cncdig gallgen vnel vunssern
Patron lllite ßenohnlcn, (10 dClll llerzogk vnel der hcrrseltafft ge­

danckt, (las VllS von In ein guter Patron gegcben \VOrdCll 1st, der
sich eidlich vnd fromlich gegen den Pilgerin gehaldenn hat I

vund die Pilgerin \volgefurt vnnd In alles gt~tes getholl hat 6), hat
der lIerzogk geant,Yortet, cr hort es gerne, (las es vllns gelugselig

vnd ,vol gegangen hette, vnd ,,'as er VDS allen mochte guts ge-

2~5
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thun, dorzu ,ver er genalgt on ~onderlichcn den, die der Cron zu
JJchnlen wernn, ,ven sich die Cron von Vngcrn vnd ]~chnl recht
hilden gcgen d~r hirschnfft von Vencdig, also haben wir hn gc­
dnuckt der Er~ltt.ullgvnd habcn In gescgnet. Hem am Fl'aitl.age
aln tage Franclscl (4. Octoh.) hahen "'ir l)ilg-erin vnns erhehcllll
,voln von Venedig, Also hat es den gan tzcn tag-k geregnet, clcr­
halbenn ,vir do pliebcnn, vncl ich hin den tngk frl~c g-cfaren von
Venedig heraus Rtlff einer llercl{in vnd hahe ,volt farcJ~ 7,U HClJllldt

l~lcnn, also iRt der ,,'indt also gros Rc,vc~t, dns ich nieht. I{olldt

hinaus kOlnmen vnnu nll1ste ,vieder vlnh J{ehrell. Itclll nln

Sonnobende (5. Octoh.) dcs 1110rgcnts hin ieh auf einer herekin
gefaren frue zu Sanndt Elena, do sie leibhafftig lait, vn«! ein
Alnpt In ihren Nanlell lossen ~ingen 7.U danksagung der hai­
ligcn Sanndt Elena, das sie nlir g-elngseligliel} her lvieder

geholffen hat Ir Closter, do sie lllit, ist In ~lcn ~Ieer all ff ij
,velsche meylen von. Venedig ynd sinndt. ,vaysse l\lonche dor Jnne

v~d gehn auf holtzschueti, vnnd den tagk vnIl> \Tesper Zeit hin ich
mIt denlJemischcn herrn von Venedig gczogcnn vnn<! sinndt auff
herckin gefaren kein Meysteris I), nohelHle hey Meysterys sind
vor vnns z,vu berckin tnit leutcn vndergangen vnd bey achzchnn
l\:lenschcn oder mehr ertruncken, also sinndt ,,,ir die nacht <10
pliehen. Item am Sonntage (6. ()ctub.) des morgents hahen wir

Messc gehort vnnd ~agcn gcmicth vml kcin Terfus 2) gefarcn, do
wir vnnsscr Pferde hatcn. Hem nm Montagc (7. Oct.) des mor­

~e~ts llaten wir Messe g~hort 7.U vnsscr licbcn Frawen, die grosse
Z~lchcn In dcrselhen Klrchcn t.llUt, vnd vicl zaiehen man sieht,
dIe do geschen sinndt, also zogen ,,,ir den t.aRk von danne vnnd

v~r der stadt habe ich mich gesegnet nIi t elen Graffen v,l1:d He­
mIschen hcrrn vnd guten leuthen, ,venn ieh noch denl lande.
k~nnt~, mit zu Sanlldt Wolffgangl<, das ich nicht Irres wcgis rayt,
Init nnr zwehne bruder hern VOll (~ornfelat:l) vnuut der l\lalltcncr
~nd Sparnöckir, also rithenn wir den tagk an eyn gros lvasser vnel
hessen vnus vberfurenn vnd klvamell In eyn marckt, haist Audcnz
00 Jene

4
) halbe der stadt ein gros wasser, ,vas do wir nicht vber

konnden vnd musten den tagk do blaihen, ,ycn sich die wasser

1) Mm~tre. 2) TrcviFto. 3) offcnhnr llorllfelcl der nuch nm SchluRR
ucs Tcxtc~ als ~itpilgcr erwiihnt wird nehen l\-fautener :l1'ul Spnrnückir.

4) Cln ähnlIcher Nanlc i~t in dieser Gegend nicht nachzuweiscn; es kann
abcr wohl nur llordcnone gemeint Rcin.

2~

4) It. 190.

,

3) vollcndR.
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1) rnrcnr.o. 2) Ori ppn, Schifr~nrt.

5) Trcviso. ß) scltenes Lob; vg!;.lt. 51.
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gros ergossen haten die Zait vnd ein stadt ertrcnckt hat lnit viel
Volcke vnnd uas denn leuten grossen Schaden gethan hate, uas
sie vor niehe gedocht solchcn schaden. 1tern am Ilinstnge (8. Octob.)
des tnorgens mitten wir eynen vnd goben Iln geldt, der durch
das "rasser sch,veinmte, und do seh,veDlmeti n ",ir audern annoeh
vnd lnust.en den t.ngk In viel "'nSRcr raiten vnn<! Ruff die Nacht
riten lvir gen Sanctificat I). Iteln an der Mitwoch (U. ()ctoh.)
liescn ,vir VllS den tagk z,vihr vherfurcn vnd rietcn auch 2) grosse
wasser vn<! ]{'VOBICn den tagk gen I{lamaun 3}. Itcln aru ])orJ)s­
tage (10. ()ctoh.) sindt wir von I{lamaun° gerithcn durch l)eyzil­
dorff 4) vnnd haben den ,yegk gen Villach auf die rechte hand
gelossenn vnd sinndt noch der linckcn haneI geriethen, "'cn ich
zu Sanndt 'Volffgangk raiten ,volde, als ich dau thet, Vl1lld do
k,volncIl ,vir den tagk an ein gros ,vasser, das do gar schnclle
flus vnnd gicung In dreyen streJn('n, ,vir ,vusten alle I{eynen fort,
also hat ich das sterckiste Pferdt, vn<! suchte den furtt, also kwnlß

ich durch den eynen stroD1, List lnir noeh vnd die zwchn Gorll­
felder, die andern Bruder rithen am 'Vasser hinauff vnnd wolden
nicht hindurch, also k"'am ich an den andern strom, der was
gar schnelle vncl gros, also ,voldt ich den furt vorsuchen vnnd
reit das ,vasser hinoffvnnd List hinder mir, also kwam das wasser
also starck und nam Listen vncl nlich vnd furt vns heyde mit
Pferden mit al dohin, die Gornfelder kerten "rieder ymb, wir
ruffenn heyde den Alhnechtigen Got an, das vnns Got heyden
helff an das enden vher das ,vasser, Idoch halff vnns got hinaus,
",ir rithen an das "'assel: hinvffe, vnd do kwam ein Paner, dem
gab ich Geldt vnnd leg Im meyn Pferdt, das er hindurch rait I

vnd wust eynen guten Fort, domite die andern brüder auch hin- :
vber k,Yolnen, also riethen ,vir den tag gen Pcyschil,vange 5) In
ein rrabernoe, leit vndrem Creuzherge. Itern am Fraittage
(li. ()ctoh.) sind "'ir geriethen vher den Creuzbergk, ,velches ein
hoher steinichter bergk ist, vnd keine ,vogen vhcr geht, den die
}Jferde an etlichen enden vff vnnd nicder steigen musten als die '
rrreppcn vnd k,vomen den tag gen Trapurck 6), ein stadt ist des
!(eissers, leit an der trage 7), do das ,vasser die brücke hate hin-

t) ohen S. 101. 2) lies: durch. 3) Gemona. 4) obt'n S. 101.
5) früher Tischelwang, heut Timan, grade in der Mitte zwischen Ober-Drau­
burg und Tolmezzo (8. yon dem erstcren und n. von dem letzteren) am Fusse
des ~Ionte Crocc. 6) Ober-Drauburg. 7) Drave.

1) Ilsebcrg nö. von Ober-Drauburg nw I '. .
von IRelsber . R v 11" .,. VOll J lCIl7.. 2) dlrect nö.

g, . onelhg-cnhlut hc~t GrosR-l{in'hhcim 3) J) . J)
Iteisencl • ül cl ' . • "nun~.. cr
ff . b e ~lng' , )er ns IIochthor, über daR ltauriRcr Tnurenhaus 1In(1 RauriR

o en ur nach laxenbach, von da nach Werfen. 4) Rainfa] • . I \V .
sorte. 5) Werfen. (») Gollin ' eIne It~. Cln-
WolfKnng-Sce. g. 7) St. Jacob. 8) St. Gilgen aln

1 2 ..

wegk ge.furU, also haten sie die briickf1 nicht gar gemacht, doch
legten SIe vns brete vher das .Joch das ,vir die !)fer(l h' 1

I ·. ' fJ Inv >er
zogen, a so rlcthen 'VIf noch his 'Tnder den E 11 k
11"1 . . Jse )erg I) vnd
) Je Jen vher nacht In eyncr 'fabcrna In des Ci.lr ' G" ~

I 1 ( ° -.rOUCll "on Jorz -t.A I ~AK-1\.f
au( e. Item aln Sonnobende (12 ÖC1( 1) 'tl .' ~.-

]...., • ' ) J. rl lell "'Ir "'her den
~:selhergkvnnd rithen den t.ngk gen T(irchltfliln 2) In Cl'ne rr. ~ .

dIP lnit 11 H' 0 'J ~ J' lPlnnJ.
• . l?C 1 nlH arJs~er t.n"'(~r".1 b~Jll HIli t;OJlt.age (I:L ()cf,oh.)

!l;:I111I~ WIr den tagk v,her den Uliloisscr:l ) tllllCrn gericthell, welchs
a · 0 e~n h.ohcr hergk Ist, (lilA es iij "\I~ylcll hinvhf1r ist vnllfl ist
gur stlel{heht vlld hoch, das (ler sehnee dorufre lag das elie Ilf '1
In df'll1 stei · 1. '. ' Cl( e

• J ge g~ngen HS an dIe I(IlIC, vnnd ,yen cynes aus dem ~
steIge trat so I . l'

( " Vle es eIn )]s anl hauch, das ,vif nueh leuthp mit ~-... ~\\
V~lS I~ehmen mll~tel~, (lie den selmee mit schaufTeIn ans (len sO~eig-e' ~
~~1;0l ten, d~s Wir (he Pferde (~orinnen g(~fnren kondcn, wenn der _\:... ;Su--r

ndt alle" eg~ also gros anO dcm herge ist, das der stei rk also e-
hnld ver'v(,f't \vlr(lt ('8 't ,1 · 1 I I' g ~~

• ' " " H ,( 1fl .ll1(~ 1 lO ZP)" Pllle()'(~I)HeJ{t nehen I n_-
stplfTe d. , · . '"' . ( eIn ~

° b' as IHnD "eIs, "'0 eIef "'lgk geeht., es vorgchn sich auch
of~te leuth .auf dem berge, es ist auch solcher hoser wegk dorzu

ra.tten! das ICh keynen roten wil, die Wf1gc zu raiten, also blichen
'VIf dIe nacht In eyner l'aberna heist In der })ulleres

I l ' \( . , 'yen es
VIH e.r (eIn berge lall, In alle elen l'alH'fncn hahen ,,-ir neuen

Rl'shl (RefiI
4}? gelll~ngk zu triincken gehapt. Itcm am l\lontage

(14.0ctoh.) 811111(lt 'VIf geriethell gar stcYllichtCIl ~ehirchtcn h
wefT vn 1 k J' .' OSCll

b" ( ·,vonl~n. ge~l ~orl)Jn ;1). Itrlll alB J)instnge (15. ()etoh.)
anl lage IIed,vlgls sUHlt ,,-ir gpricthCll In c\'nCIl Jl . kt I .
GI' 6) • . . J UllC HllSt

a glll , do ha~ Ich mich mit meyncn brüdern gesegnet die
beyden Hornf~ldlr, Mautener vnd Sparoekil', wen sie silHlt gen
Salzpurgk gerlethclI vnnd ich zu SIIIlIHlt \Yollr"allgl· als I' . ,Icl k' oe \, ( . () )JH Ie 1
en tag no~h genethen hergiehten \'nd steinichten Wcgk zn

S~n~dt .Jac~J1 ). Item .an der l\1itwoeh alll tage Galli (16. Octoh.)
bm ICh genethell hergIChten Vllll steyn iellten 'Yegk his zu S' It
Gilgen R), do hfth ich d in Pferde frel()H~(,II" "11(1 (')' fl I J :- (fll~l1l(J' h .'. ,Y . Ht" lle ge-
llllget vnnd vher den Sehe gefaren vlld do ahe getreten vn(1 ge-
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J.{all~eJl vher den herg)<, do der })nili~e Halllldt 'Y:)lff~ntl~ s.cinc
\YoBllllge gehapt hat, vnd <10 ich den bcrgk Hoch lllCl.lt. gar Illnvff
k,valll, do ist ein loch In den Gellingen fels, do der halhge S~nndt

\Volffgang" Inlle gelegen ist vnnd deIn Alhllech~igenGo~egedleJlet,

vn<! nieht ferne VOll deIn loche ist der gelhnge steIn, do der
hailige Sanndt W olffgang mit seynen stabe vif ?"estossenn hat, do
<lüs ,,,assel' hieraus gesprungen ist ~nd noch helt des tages fleust,
Aher nicht ferrc davonn ist der stein, do der hailigc S. 'Volffgangk
1l1it scyncn l:iicl{cn gcstalllHlcl1, "nd ~ich an den Stein g-elent,

dO)"lloeh zu Jnercken ist, ,vie cr seine scholderll vnd haupt ge­
(lruekt sanl In ein ,vachs, vnd nohendt dobey der hailigen Sanndt

":Oolffgangk Init ~eincr rechtenll handt Inn den stein geschlogen

hat, (las Inan die haIHIt Init alle fiinff fingern sihet, sanI er In eyne
,,'arnl ,vaehs die llunndt g-edruckt oder geschlagen hette, uornoch
k 'VOInen ,vir den hergk gar hinvff, do stehet eyne Capelle, als er
die .Axt g-e,vorffen hat his an die sta(lt, dü die I{irche der h~iligen

Sanndt 'Volffgallgk ist, vn(l ist \vol eine kleyne halhe meIle von

danne, also bin ich den stiglichtCll bergk gegen S~ndt':olffgangk

,,'ert hinabe gegangen bis an den See, vnncl (he ,~el~ ,va~ der
schieffner auf dem Sehe ,"mb den bergk gefaren, do bIn Ich '''leder
allff das ~ehieff gesessen vnd zu dem hailigen Sann~tW ?lffg~ngk

gcfaren vnncl hin gar ~pete hin }<oTlllnen ,'nu noch In dIe }(trchc
vnlld zu seiner Cnpellen g'~gangell. It el111Ull ])orn~ta~e(1 7. ()ct(~h.)

Init dcnl tagc hahenn die Priester ein Rchonn i\.rnpt In der l~hr

des hailigen Sanndt 'Volffgangk gesungen vlllld ander ~lessen

dobcv O'ehaltcll do hab ich mein vpper gethall vnnd noch der
J b , • G b

~lessin gegangen zu Sanndt "rolffgan~s Capelle, do er sCln e et

('cthon hat vnnd do der hailige Sanndt 'Volffgangk vor dcr, Capelle

:cklliet h~t In den gellingen stein vnnd hinein. getrctenn. m!t
seynen gcbcnedcytcn fiissen, das eyner noch In dlc locher tnt Ins

an elie I{nie, vndt sinndt grosse zeichenn do g'cschehnn, d~s

henlHle vllud füsse vor der Capclle, In der Capelle hengcn, dIe
den leuten ahe gefallen sinndt, die In denn hailigen Sallndt"rol;~­

u(lIlO'k gccrlcuhet habcnn vnd Im es nicht gehalten hahenn, (~le

Cap:Ue i~ Klcin vnd ist hartc an der Ki.~~hen, die Rirehc ist ein
schone 'fafcl, dor Innen die nIehr dann IJ faussent gulden steht,

vnntlt der Inarckt leit harte an denl Sche, vnd die I\.irche lait

In des hcrzogk Gcorg lande von Beyernn, vnd der bcrgk also vor­
schricbenll stcht, lait in desllischoffs vonn Salzburgk lande, vnnd

dl'r Apt VOll Mf!IISllllf! I) hell. ~l.t!I.~ i i ij 1\1ollelw ZII i-; l1 l1l1dt WolfI'­

gangk die Kirche zu be~ing(~lIn, Vlld noch (lem A Illpt der Messc
hin ich wicder auf das schicff gcs(~ssmlll v",)(1 fllr allf dem Sehe zu

Sanndt. Gilgen. (10 ich meyne Pferde g-c1ossen hafe nul hleib dcn

tagk do. Hcm am Fraittage (J 8. (l('.foh.) hin ich hey e}ner meilen
geriethcn stcynichtcn hosen wPf\"k his an eyncn grossen Sehc,
do hab ich die Pferde auf cin Sehc gczogenn vIHl seIher dornffe
gestaJl1Hlen YJlIHI vhcr den Sehe gefaren luchr dan cynn meylcn
I 1•• • ,

( as sc HeH ,vas Jl j(~h t. gl'()~; V11lHI '''l1S gr()~ser 'v i11 cl t "HII cl t., da~ es

gcferlieh do ruH"c, was also halll' der AlImc(~htige (lot., das ieh

hillvber kwalll gell Closter Manse I), vnd do hili ich fort dcn tag-k

gerithenn keinll Slros-'VaIch in 2). Itmn am SOIJlIolwnde (I 0. ()ctoh.)
hin ieh gcricthell g'eJl ()hirnn herge:

'
) das ist nicht. Inl lande 7,U

/leiern. Itcm a1ll :)onnt.age (20. Oetoh.) bin ich gcrict.Jwn gen
!lassan'), das i~t eyne scJlonc fest.e ~tadt vnndt Jait z"'isehen der

'J'unan vnd den Y)'II, do sie heyd!) zusallnnen gel 11I , VIHI (Ier Yyn
ist ein Reh icfI'reieh Po S \ Yasscr V]) dis t. 11 i(~llf es 1\ lai Il (l r dan die 'r11 na II

als ich hillcingcrictllfm bin vhcr dCII Y Y" ist. eyne hruck~, vnlHi

die ~tlldt ist cyncs bisehoff~ von I'assaw, sic ·t.hlHm o(lcr was sie

wolleil. Itcm am Montage all dcr hailig-en xj lallscIHIt .Tung­
fra"'cn (21. ()etoh.) tngk hab ich 'llieh allff eyn('Jl schief}' zu Passa,,,
vl)er die 'ftlIHl\V Jo~~en (111'('ll VJllIcl hili deli tngk g('ri(lth(~n In

eynclI l\I arek I. lleisl die Fra IIlugclI r,!. 11 Plll a 111 I>i IIslagc (22. Oetoh.)

hin ich gericthcn vher deli llehmer Waldl vj IIleilclI hosen wcgk

gell 'Vin terpergk (i). Item an ele r 1\1 i tmwh (2 :\. (lelo I,.) hi 11 ich

geriethen gCIl Scdliz-strae]\olliz 7), das zu BehJIlCIl I,n .Lande

Ieit vlld I,ill fortgcrieth eil gell i-; cd1i tr. 8). I tc 11I a 11I J)ornslage

(21. Oetob.) bill ieh g(~riethell gell Breszjn 1') JJJ groSS(~lI weg-CII.

Helll a1ll Fraitt.agc (2;•. (lelnh.) hili ic:ll geri(lthnll g(!II 'Vratisslall In),
(!in Aptei VIII! Clos!.(!r vIIsen.; globelll. !(dllll l dt!r Molt.a\\". ij IIwilen
üherlud!> I'ragf'. Itelll aUl H()IIl)()l)(~I)(le (1(;. ()('toh.) hah ieh nlich
allffm Promc 11) vlwr lnssen furen vheT die 1\loltaw \'1111(1 hin ge­

ri t.en gcn Pragk VlIJlI! cle 11 tagk fort. gCIl Lim 1'11 rg k 12). Jl.em lllll

Sontag-c (27. Oetoh.) bin ieh gerithen von Llllpurgk g-en 1I0rsiz 13).
ItCIIl am l\fontage (28. Oetoh.) am tagt! Simouis .Jude bin ich gc-
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4) Pn~~alJ.

H) Brcznitz.
12) Nimbl1rgo.

Die Jcrusalcmfahrt dC81Ieinrich "on Zc(llitz (I.tn:t).

f

1) l\Ionc1scc. 2) St r:U~Benwn leh en. :q Ohern hcrg-.
5) Frciung. 6) '''interhcrg. 7) Rtrakollitr,. 8) ~edlitz.
10) }(ünigsanl (Zbrmdaw). 11) Prahm, Trnjcetschi/f'.
13) llorsitz.
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rithen vonn IIor8iz gen 'frautennw. Iteut am Dinstagc (29. ()ctoh.)
bin ich gerithell gen der Landshut. Itern an der Mitwoch
30. Octoh.) vor aller hailigen tage hin ich Init der hülffe g~ts

ko,nrnen gen Lign iz nlit gesundheit den heiligen ,vegk vollbracht.
I teIn Wer do, ,vissen ,viI, ,ver das Jahr vbers mehr zum

hailigen Grabe gez ogen ist, der lese hernoch. ..
Itern do ist gezogen: der Erlauchte 11ochgeborne fur~t.vnd ,

herr Fl'ydrych Churfürste vnd he~r Erzmarschalck des ha~llgcn

ltörnischen ltcichs IIerzog zu Sachssen , landgroff Inn dorlngcn
vIlIHl Margraff zu ~lc i8sen ctc. Und ist gezogen der Erlauchte
hochO'chohrne l~ürst vlld herr Christoff, herzogk zu IJeyern vnnd
l)falt~graff heyrn Iteyne Seligen Gedechtnüss, Vnd dic z\vchne
herzoge haben eyne Galee Sopitale .1) gehapt vnnd bey den LXXX

Pilgerin Groffen vnd guter leuthe vnnotig für alle zu beschr~y­

b·enn bey Inen doruffe gewest sindt Sonder In ?er Galee, ~o Ich
vffe ge,vcst bin, do stehet der deutsch Adel mIt namen hlr~loch
geschrieben, vllnd ,velche gesellschofft hey eynander gewestslndt:

Die Bemische Geselschafft: lIerr Jall von lIasensteyn, Wolff,
~raffe zu Orlinpergk, Getrzich 2), herr von Guttenstein, IIans
Lentil ()brnizke 3), .Jan "\Vmlade"), Nickel G eys 5), Frydrych von
lteyzensteyn, I-Iainze von llebiz, Caspar Caplar, Rudloff von
Plawniz, Jorge von Czebitz, Christoff List Vnd Ich "Hannze6}
Czedliz Ritter etc. bin mit den oben heschriebenen Inn der gesell­
schafft ge\vest vnd haben eyne I{uche vnnd 'fisch mit eynander

gehabt. .
Die ander gesellschaft: !lhilip, Groffe vnnd herr zu 'Valdeck,

Frydrich, Eryschencke herr zu Limpach, Jorge v~n Folb~rgk,
Ritter, 'Volff von Gutenstein, Ititter, Jan von Hoblstet, RItter,
Sigmund vouTungen, Jorge Troyzes, ~~ns Jorg? Abrssberger,
IIennrich 'raichau8sir 7), 'Vilhelm 'VassIhr 8) • Dl~ habe~ auch
gesellschafft gehabt und eyne }{oche vnnd eynen tIsch mIt ayn-

auuer gehalten. '
Die dritte: llothe, Graff zu Stollbergk, Hanss ,von Stadia,

Ritter, Sigmundt Fochss 9), Georg .'Vorm. Die vier ,haben auch

eyne gesellschafft gehapt.

1) itnl. Sottile, kleinere G~lee. 2) B: Oe~rtzig.. 3)B: Obrintzka.
4) ß: 'Vinlade. 5) B: Griss. 6) D. richtig: Halnze. 7) B: Tan-
haussir : die lUtter von d. v. Folbergk, bis hierher werden ebenda als frän-
kische Gcsellschaft bezeichnet. 8) Wa8si1er. 9) B: Fuchs8.

G~enwärtigei~Bc8ta:iiTlllercJtitlis{}hßn-ColQ_D_jc_n _
"'\'~+'\' ill Palästina.

",

N~.~htriig1iche Correcturen und Ergänzungen.

"on"Lie. Dr. G. H. Dalman in Leipzig.
>'1."'.'

30tDie Jerusalemfnhrt des IIeinrich von Zcdlitz (1493).

Von mir aus l)aÜi'et.ina von hervorrflg"CllU sachvcrstiiJHli~cn
l\Iiinnern erbetene ßerichti~,~ngenrneiner ljuhlication in Jhrg.XVI
dieser Zeitschrift S. 193 ff. s~en mich in den Stand, hier einige
Nachträge zu geben. Für weitere Einzelheiten ver,veise ich auf
nleine Mittheilungen in Prof. H.L~. STRACR'S Zeitschrift »Natha­
naeI« Jahrg. 1894, Heft 2 und auf meih~ Geschichte der jüdischen
Colonisation von Palästina in Jhrg. 189ilt;~.Ieft5 u. 6 ders. Ztschr.

t) B: Hohenfeldt. 2) B: SpnrnncKcr. ." 3) B: Schwnn.
4) Die weiter folgenden 1tlittheilungen bezichen sich n'il[~auf die Geschichte
der Zedliue und Bind von SINAPIUFJ, S·chlesiRche UurioRitätcn"'iNl"ter (lern Artikel
Zedlitl aUBfilhrlioh verwerthet, können daher hier fortbleiben ....>' ..".

"

Die vierde: Christoff, herr zu Ilornfcl(lt I), Ituuloff, hcrr zu
llornfeldt, Frydrych Mautener, Ritter, ])ytrych von Sparnöcke 2).

l)ie vier haben auch eine gesellschafft. mit einander.
Die fünfft: 'Vilhehn von Afcrhach, llitter, Christoff l)olennz,

Ilitter, 'fornas Sch\vann 3).
IJas ist der deudsch l\.dil ge\vest rn vnnRser Galee Sonder

Franzosen, vnd zu Engellandt sind etliche lUtter ge"rest vnd
allder Pilgerin sindt gewest ein hundert vnd fiinff vnnd l\ch7.ig-k,
die alle zu Jaffn Rllsgetl'etin, vnnd ,ver (len 'Vegn l.ihcn ,vii ha~,

\veis ich Iln nicht zu roten, er schicke IIn zcrunge g-enngk den
viel mehr sindt, uer den zerl1nge gehriclttt, denn die Ir zu viel
haben. Vnnd alhier endet sich das huchlein des hailigen \vegis,
als ich gezogen bin zunl hailigcll Grabe.

Vnd das büchlein hab Ich I-lainrich (;zedlitz von Siehenaich
mitt mayner aigen handt aus~eschriebennvnll hab es yollelldett­
zu Sicbcnaich den t 7. tagk dps ,nonnts Al1g118ti, dns ist den
Sonnobedt noch l\laria hinunelfarth des 1r)[>!J .Tores.

Zu verstehn, das dis nicht dir aldi herr Hainrich Zedlitz
ausgeschrieben hot, sundir der .Junge, dem auch Gott genode
hott Bolichs aus dem huchlein ausgeschrihen, das der alt her,
welchir zum heilligin Grahe ge\\rest nllt seincr eigin handt
gischriben hott 4).
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